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Karlsruher Tagb
BejugdpreU : halbmonatlich iJOGoldmark frei Haus ,
3n unterer SeschSstsstell « oder In unseren Agenturen ab¬
geholt 1 .20 Golbmark. Sinzelverkaufspreis : Werktags
10 Goldpfennig , Sonntags 15 Golbpfennig. Durch die Badische Morgenzeitung

Chefrebakt. H. v. ^ aer . Verantwortl . f. Politik^ Zrih <Zhr °
Harb ? für den Nachrichtenteil : Hans V oß,- für Wirtschast,
Gtadt u.Äaden : Hcinr . Gerhardts fürFeuilleton: H. W e i <f.

Ansprüche bei verspätetem . . .
Zeitung. Abbestellungen werden nur bis 25. auf den

folgenden Monatslehten angenommen.

für »Pyramide " : KarlZoho ? fürZnserate : H . GchrieverV
sämtl. in Karlsruhe . Druck » . Verlag C . I . Müllers
ruhe, Ritterstr . 1. » erliner Redaktion: Dr . Aich . Zügler ,

, Karls «

Mit der Wochenschrist „Die Pyramide "

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literawrbeilage / Technik / Für die Krauen / Wandern u . Reisen / Turn- u . Sportzeitung / Ratgeber für Landwirtschaft n . Tierzucht

Äerlin - Steglitz, Gedanstr . 17 , Telephon : Amt Steglitz 1119.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : H - 12 llhr .

Die Beratungen des Kabinetts
.

Ergänzung des Kabinetts durch deutschnationale Fachmmifier ?
Noch kein Beschluß.

b. Berlin . 17. Okt . fEigeuer Drahtbericht .)
Nachdem die gestrige Kabinettssitzung. wie wir be-
richteten , trotz dreistündiger Beratung zu keinem
Ergebnis gekommen ist , traten die Kabinettsmit -
»lieber heute vormittag YtiO Uhr von ncuem
beim Reichskanzler zu eiuem M in i st e r r a t zu -
kämmen . An der zweiten Nachmittagsstnnde ist
die letzte Entscheidung «och nicht gefällt . Nach
Dieldnngen von Mittagsblätter « soll die Mög -
lichkeit augenblicklich viel für sich haben , daß die
vorhandenen Vakanzen im R e i ch s i » st i z - und
Reichsverkehrsmini st erium und das
voraussichtlich auch freiwerdende Reichs -
i » « e « mi « isteri « m mit deutschuatio -
« alen Fachmiuifter « besetzt werden .

Inwieweit diese Meldungen richtig sind , läßt
I»ch im Augenblick noch nicht feststellen . Sicher ist

daß sofort nach Beendigung des Kabinetts -
rates die Fraktionsführer vom Reichskanzler
empfangen werden , um die Mitteilungen über die
Beschlüsse des Kabinetts entgegenzunehmen . Die
Traktionen im Reichstag trete » erst hente nach -
« ittag zusammen .

Bayerische Volkspartei u . Zentrum.
t. München , 13. Okt . Die demokratische „ Mün -

Heuer Allgemeine Zeitung " behauptet in ihrem
Leitartikel unter der Ueberschrist „Große
^ läne "

, baß die Bayrische Bolkspartei
beabsichtige , das Zentrum in West - und'->! o r d d e u t s ch l a n d durch die Gründung
?>ner christlich - föderalistischen Partei zu
Ifrcngen uni ) so den Boden für eine küns -
Me Reichsverfassung im Sinne des Bamberger
Programms zu bereiten .
. Hierzu erfährt der „Bayerische Landesdienst "
°er „Telegraphen - Union " von maßgebender
Stelle der Bayerischen Bolksparrei , daß nach der
bisherigen Haltung der Bayerischen Bolkspar -
« i es nicht als wahrscheinlich erscheine ,
°aß ein Versuch gemacht würde zur Entfachung
°>nes heftigen Kampfes . Es ist bekannt , daß der
« influfe des Zentrums in Bayern bei der
Neichstagswahl zur Ausstellung eigener Kandi -
" aturen als eine unnötige Gefährdung des bis
jja&in zwischen den beiden Parteien bestehenden
Burgfriedens angesehen wurde . Man dürfe aber
wohl annehmen , daß die Bayerische Bolkspartei ,
eine Aktion , das von der „Münchener Allgemei¬
nen Zeitung " angedeutete Ziel , wozu die
bayerische Volkspartei sicherlich
ö » e Mittel hätte , nur unternehmen würde ,
Aenn von selten des Zentrums die feindselige
Haltung gegen die Bayerische Volkspartei nicht
° loß nicht gemlldert , sondern eventuell noch
? er schär st würde . Jedenfalls liegte e i n e r -

e t Beschluß zu dieser Aktion bisher vor ,
Indern man will nun erst abwarten , wie das
Zentrum sich verhalten wird .

Die Stärke der Gruppe Wirth.
Die Entschließung des Zentrums vom 14 . Ok -

^ ber , in der sich das Zentrum bereit erklärt ,
^ i einer Regierungserweiterung nach rechts
Mitzumachen , wenn die Demokraten mit -
^ hen , ist , wie im Badischen Beobachter
Mitgeteilt wird . mit 48 gegen 18 Stimmen ge-
f#6t worden . Daraus ist der Schluß zu ziehen ,

die Gruppe Wirth . die ohne Zweifel
^ rch hie ig Stimmen repräsentiert wird , nur
cil1 Fünftel der Reichstagsfraktion des Zen -
' rums umfaßt , 13 von 65 die Blätter , die die
Politik Wirth unterstützen , auch die badischen
^ » trumsblätter versuchen allerdings den Ein -

^ uck zu erwecken , als ob die Politik des Dr .

^ irtl , die Politik des gesamten Zentrums
le ' . 48 von den 65 Zentrumsabgeordneten sind
®l fo zur Mitarbeit mit den Deutschnationalen
^ reit , lg sind dagegen : wir nehmen an . daß

^ e badischen Zentrumsabgeordneten : Wirth ,

Ohlenbach , Diez , Ersing . Damm und Röder

unter den 13 befinden ,
blieben also nur 8 nichtbadische Zen -

rumsabgeordnete als ?lnhänger der Wirth ' schen

Politik des Zusammengehens mit der Sozial -

^ Mokratie . das dürste doch auch für manchen
^ entrumsmann in Baden recht lehrreich sein .

Oer neue Name des £ . 3 . "126 :
„Los Angeles " .

w . Washington , 17. Okt . In einer Ansprache
bei einem Essen zu Ehren der Offiziere des
Luftschiffes Z . R . 3 sagte der Mariuesekret .lr
W i l b u r , er wünsche , daß das Luftschiff ein
Friedenssymbol werde zwischen Deutsch -
land , den Vereinigten Staaten und den an -
deren Mächten der Welt . Als der Friedensslirst
in Bethlehem geboren wurde saugen die Engel
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf
Erden !" In Erinnerung an diesen Engelgesang
wolle er Z . R . 3 Los Angeles nennen .

Dr . Ecke n er sagte in seiner Erwiderung :
Dieselbe Hoffnung , daß das Luftschiff ein Frie -
denssymbol werde , sei auch von hervorragen -
den deutschen Persönlichkeiten vor der Abfahrt
znm Ausdruck gebracht worden .

Wilbur brachte bei Beginn des Essens einen
Trinkspruch auf den Präsidenten der deut -
scheu Republik und den Präsidenten der Ver -
einigten Staaten aus .

Dr. Eckener böi Eoolidge .
w . Washington , 16 . Okt . Präsident C o o -

lidge empfing Dr . Eckener und andere Mit -
glieder der Besatzung des Z . R . 3 .

Präsident Coolidge beglückwünschte
Dr . Eckener zu der großen Friedenstat . Er
betonte , daß die Fahrt des Zeppelin ein neuer
Beweis der vollständigen Herstellung des Frie -
dens zwischen beiden Ländern sei.

Eckender und der deutsche Botschafter
W i e d t f e l d , der bei dem Empfang zugegen
war , sprachen dem Präsidenten ihren Dank für
den herzlichen Empfang des Zeppelins in
Amerika aus . Nachmittags fand ein Empfang
beim deutschen Botschafter statt .

Zeppelin-Ehrung in Friedrichs -
Hafen .

t . Friedrichshasen . 17 . Okt . Den Beamten und
Angestellten des Luftschiffbaus wurde gestern
ein freier Tag gewährt .

Die Stadtverwaltung hat sofort nach
Bekanntgabe der Ankunft des Luftschiffes fol -
gendes Telegramm an Dr . Eckener in Lake -
hurst abgehen lassen :

„Dem wagemutigen Führer und der tapferen
Mannschaft herzliche Glückwünsche zum glän -
zenden -Verlause der Ozeanfahrt . Stadtverwal -
tnng Friedrichshafen .

"

Im Sitzungssaal des Rathauses befindet sich
ein Oelgemälde des Grafen Zeppelin .
Das Bild war gestern von der Wand genommen
und umgeben von Lorbeerbäumen , blumenge -
schmückt und einer Flagge in den Stadtfarben
auf ein kleines Podium gestellt worden . Vor
Beginn der Stadtverorduetensitzung wollte es
sich der Gemeinderat nicht nehmen lassen , des
verstorbenen Grafen Zeppelin , mit dem die
Stadt und die Einwohnerschaft so viele , schöne
und gute Beziehungen unterhielt , ehrend zu
gedenken .

An den Zeppelin -Konzern war eine Einla -
dung zu der Sitzung ergangen , der Direktor
Dürr und Chefkonstrukteur Dr . Arnstein
als Vertreter gefolgt waren . Der Vertreter deS
beurlaubten Stadtverordnetenvorstandes , Ge -
meinderat K u h n verwies auf das hochbedeut -
same Weltereignis der glücklich verlaufenes
Ozeanüberquerung und gab seiner Freude Aus -
druck , daß der Konzern es sich nicht nehmen ließ ,
den großen Ehrenbürger der Stadt Friedrichs -
Hasen dadurch zu ehren , daß er an seinem Bilde
einen Kranz niederlegte .

Direktor Dr . Dürr hob hervor , daß unser
Volk die Ablieferung des Luftschisfes nicht als
Tribut , sondern als Kulturwerk betrachte , das
das ganze deutsche Volk der Welt geschenkt habe .
Gras Zeppelin habe die Entwicklung der
Luftschiffahrt . wie wir sie hätten , vorausgesagt .
Rastlose Arbeil habe er auf den Ausbau seines
Werkes verwendet .

Gemeiuderat Kuhn » erwies in seiner Er -
widerung ans den epochemachenden Sie -
geszng des jüngsten Luftschiffes
und gab seiner Freude Ausdruck , den Schöpfer
des vollendeten Luftschiffes begrüßen zu dürfen .
Er betonte , daß der Gemeinderat und die ganze
Einwohnerschaft sich dem Beispiel des Konzerns
anschließe und legte dann namens der Stadt -
Verwaltung ebenfalls einen Kranz vor dem
Bilde Zeppelins nieder . Der Gemeinde -
rat hatte sich während der Feier von den Sitzen
erhoben .

Oer Streit um die Friedrichs -
hafener Werft.

Ein Schwesterschiff des „Z . R. 8" für
Frankreich?

_ t . Paris , 17j Okt . „Journal " beschäftigt sich in
seinem gestrigen ' Leitartikel wieder mit der
Frage der Zerstörung der Luftschiff -
werftanlagen von Friedrichshofen und be-
merkt u . a . , daß es verständlich sei , wenn
Deutschland mit Stolz auf die Leistung des
„Z . R . 3 zurückblicke . Aber ein Teil der dent -
schen Presse versuche , aus diesem Erfolg der
deutschen Industrie einen politischen Feld -
zu g zu konstruieren , um gegen einen Teil
des Versailler Vertrages zu protestie -
ren . Das Blatt verweist ans

Artikel 202 des Versailler Vertrages ,
und zwar im einzelnen aus Absatz 3 . Teil 5 . wo -
nach alles militärische Material für die Luft -
schissahrt und Schiffahrt an die alliierten und
assoziierten Mächte zn übergeben ist mit Aus -
nähme von 100 Wasserflugzeugen , die znm Auf¬
suchen von Minen bestimmt sind .

Das „Journal " meint , daü nunmehr die in -
t e r a l l i i e r t e Ko n t r o l l k o m m i s s i o n u .
General Walch , der Nachfolger des jetzigen
Kriegsministers Nollet , unter Bezugnahme
aus Artikel 204 von Deutschland die Durchsüh -
rung des Artikels 202 verlangen werden . Sollte
Deutschland sich weigern , nach den Bestimmun -
gen des Artikels zu handeln , so würden die
Alliierten

den Obersten Rat einberufen .
Frankreich ist in diesem Rat durch Marschall
Foch und General De sticke r vertreten . Die
Vertreter Englands , so fügt das Blatt hinzu ,
werden sich an den Krieg erinnern , und die Re -
gierung wird sich an die Meinung des Obersten
Rates halten . Iedensalls sei aber noch nicht in
nächster Zeit mit diesen Maßnahmen zu rechnen ,
da man erst abwarten werde , wie die

Verhandlungen zwischen Frankreich nnd
Deutschland wegen Lieferung eines ahn -
ltchen Luftschiffes wie „Z . R . 3" ausgehen

werden .
Sollte die Reparationskommission sich einver -
standen erklären , so würden die Anlagen in
Friedrichshofen noch auf eine Reihe von Jahren
erhalten bleiben .

Schließlich , so meint das „Journal "
, könne ein

Zeppelinkreuzer vou den Ausmaßen des Z . R . 3
keine Kriegswaffe darstellen . Sollte sich der
Oberste Rat der Alliierten wirklich mit dieser
Angelegenheit beschästigen , so würden die Ar -
gnmente beider Seiten voll berücksichtigt wer -
den .

Der Ausbau der Luftschifs - Linie Sevilla —
Buenos -Aires.

t . Berlin , 17. Okt . Das „Berliner Tageblatt "
meldet aus Madrid : Gegenwärtig soll mit
dem Ausbau der Luftlinie Sevilla - Bue -
n o s Aires begonnen werden . Es fehlt nur
noch die Entscheidung des Arbeitsministers , Her¬
das Verhältnis zwischen den deutschen Zeppelin -
werken und der Compania Transaerea fest-
legen soll . Als deutsche Vertreter werden in
dem Direktorium dieser Gesellschaft Dr . Ecke¬
ner und Ingenieur Scherz sein .

Furchtbare Sauerstoffexplosion
in Eng 'and.

w . London , 17. Okt . Die „Times " berichtet
aus Glasgow , daß bei einer Explosion , die
sich gestern nachmittag in Greenock ereignete ,
über 40 Personen verletzt wurden . Als
einige Sauerstosfzylinder ausgeladen wurden ,
fiel einer von ihnen auf den Boden und explo -
dieite . Diese Explosion setzte auch die Übrige »
Zylinder nacheinander in Entzündung . Die
furchtbaren Explosionen fetzten die ganze Stadt
in größten Schrecken . In einem vollbesetzten
Straßenbahnwagen wurden alle Fenster -
scheiben zertrümmert . Er geriet sofort
in Brand . Fast alle Fahrgäste wurden mehr
oder weniger ernstlich verletzt .

„Daily Expreß " berichtet , baß einige der Ver -
letzten in Lebensgefahr schweben . 3 0 F a -
Milien sind durch die Explosionen w o h -
n u n g s l o ö geworden , da ihre Häuser zerstört
wurden . Die Explosionen wurden im Umkreis
von acht Meilen gehört .

Oer französische Anteil der Anleihe .
w . Paris . 17. Okt . Nach einer Havasmeldnng

berichtet das „Journal "
, daß zahlreiche

Nachfragen nach dem französischen
Anteil für die deutsche Anleihe bestehen , die
nicht nur vom Jnlande , sondern auch vomAus -
l a n d e , z . B . von englischen Versichernngsgesell -
schasten , komme » . Das verkürze in erheblichem
Umfange den Auleiheanteil , der schließlich in
französischer Hand bleiben werde. Der Netto -
Preis der Obligationen stellt sich auf 88 . Am
Mittwoch wurden die Obligationen mit 00 gehan¬
delt und standen gestern nachbörslich 92%.

Oer Wahlkampf in England .
Einheitsfront der Konservativen und Liberalen

gegen die Arbeiterpartei .
t . London , 17. Okt . Obgleich die Ernennung

der Wahlkandidaten nicht vor Samstag erfolgen
wird , läßt sich schätzungsweise sagen , daß sür
die drei Parteien 614 Sitze im Unterhaus
in Frage l oinmen .

Die Arbeiterpartei stellt etwa 520 Kan¬
didaten auf gegenüber 423 der letzten Wahl .
Die Liberalen werden nur 330 Kau -
didaten gegen früher 450 aufstellen . Man er¬
klärt sich die geringe Anzahl der ttberalen Kan -
didaten damit , daß die Liberalen an Orten keine
Kandidaten ins Feld führen werden , wo sie os-
fenkundig geringe Aussichten haben . Die Be -
rechnung geht dahin , daß die in solchen Bezirken
für die Liberalen abgegebenen Stimmen keine
Stärkung der Partei herbeiführen würden , fon -
dern lediglich den Konservativen eine entspre -
cheude Anzahl Stimmen nehmen müßten , waö
naturgemäß eine Stärkung der A r b e i -
t e r p a r t e i zur Folge haben würde . Eine
gleiche Wahlpolitik zugunsten der Liberalen und
gegen die Arbeiterpartei wird auch von den
Konservative n innegehalten . Aus diese
Weise sind durch die Liberalen und Konservati -
ven etwa 40 — 50 solcher gemeinsamen
Kampfplätze geschaffen worden . Be¬
achtenswert ist , daß die Arbeiterpartei während
der letzten Wahlen allein 70 Sitze dnrch
Zersplitteriing der übrigen Par -
t e i e n gewonnen hat .

Die Arbeiterpartei ihrerseits hosft , eine
Reihe von Sitzen ans Kosten der Liberalen in
sen Bezirken zu gewinnen , die sür sie bei den
letzten Wahlen ein negatives Ergebnis gehabt
hatten . Ein interessanter Kamps wird im Be -
zirk von Brightside lSheffield ) stattfinden ,
wo D o n s o n b y , welcher zum größten Teil
für den Vertrag mit Rußland verantwortlich ist,
nur von den Konservativen bekämpft wird .
Während den letzten Wahlen haben sowohl die
Liberalen als anch die Konservativen gegen ihn
gestanden , die er jedoch mit einer Mehrheit von
1373 Stimmen besiegte . -

Oie Siadt Eanton in Flammen.
t . London , 17 . Okt . Nach Meldungen ans

E a n t o n haben die Kämpfe zwischen den Frei -
willigen der Kaufmannschaft nnd den Truppen
Snn - jat - sens mit einer Niederlage der
Freiwilligen geendet . Sowohl die Kaufmann -
schast wie die Freiwilligen haben in großer Eile
die Stadt verlassen und die Soldateska hat die
Stadt au den verschiedenen Stelle «
angezündet . Der bisherige Schaden wird
ans l ^ Millionen Pfund geschätzt . Augenblicklich
ist eine GefechtSpause eingetreten . Die Ver -
lustc ans beiden Seiten sollen erheblich fein .
Zwei Ausländer siud durch verirrte Schüsse ver¬
wundet worden . Einer weiteren Meldung zu -
folge hat die Feuersbrunft deu ganzen Tag über
bis in den Abend gedauert . Gegenwärtig wer -
den Vorkehrungen getroffen , um die weitere
Ausdehnung des Feuers zu verhindern .

Die Lage in Shanghai wird optimistischer
beurteilt . Die ausländischen Behörden haben
sich geweigert , dem General H s i i , dem Führer
der Anfrnhrtruppen zu gestatten , die iuteruatio -
« alen Niederlassungen zn seinem Hanptgnartier
zu machen . Die Nachricht , daß RcgierungStrup -
pen zu General H f » > übergegangen sind , wurde
„ encrdingS als unrichtig bezeichnet .

Japans Antwortnote m Deutschland.
t . Berlin , 17 . Okt . Eine Pariser Meldung

der ,, ^ oss . Ztg . besagt : Nach einer Kabelmel -
dnng aus Tokio wurde die j a p a u i s ch e A n t-
wort auf die deutsche V ö l k e r b n n d it o t c
dem . deutschen Botschafter in Tokio über -
« 5 ! < Wünscht , Deutschland möge ein
Aufnahmegesuch ,n der im Völkerbund - Pakt
vorgeschriebenen Form ohne Stellung vou
Bedingungen unterbreiteiu
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Aas Wetter auf der Seberfshrt des 2-Echiffes.

Zur Erklärung : Die Kurven sind Linien gleichen Luftdruckes : die Zahlen neben ihnen » ebenden Druck in ganzen Millimeter , die Pfeile die Windrichtung am Boden an . Hochdruckgebietesind durch H , Tiesdruckgebiete durch T gekennzeichnet . A - Position des Tiefdtuckgebietes ,B des Zyklonenrestes am 14. Oktober , 2 Uhr nachts .

Pros . Dr . A . Pcvvler -KarlSruhe . der Leiter
der Badischen Landeswetterwarte , hat uns aus
unsere Bitte ein Bild der Witterungsverhält -
nisse zur Bersügung gestellt , die vom Z .R . 8 bei
der Fahrt über den Ozean überwunden werden
mußten . Den Ausführungen ist eine Karte bei-
gegeben . Die Schristleitung .

Die Wetterkarte vom Montag , den 13 . Oktober ,
2 Uhr nachts zeigt die Luftdruck - und Windver -
Hältnisse über dem Atlantischen Ozean uud den
angrenzenden Kontinenten etwa 20 Stunden nach
BeFinn der Ameiikasahrt . Das Luftschiff legte
die erste Fahrtstrecke in ruhigem , Niederschlags -
freiem Luftraum eines sehr starken , ganz Euro -
pa überlagernden Hochdruckgebietes zurück , des-
sen Zentrum in einer Intensität von 785 Milli¬
meter über Junerrußlaud lag . In Frankreich
und Deutschland waren ausgebreitete , bis 800
Meter Höhe hinauf reichende Bodennebeldecken
vorhanden , über denen sehr große Luittrocken -
heit herrschte . Ueber schwachem Ostwind am
Boden bewegte sich die Luft über dem Nebel aus
Süd , Im Laufe des Bormittags löste sich unter
dem Einfluß der Sonnenstrahlung die Nebeldecke
großenteils auf . Die Erwärmung des Landes
machte sich in Fahrthöhe durch die dem Luftfahrer
bekannten Sonnenböen bemerkbar , die stets bei
heiterem Wetter auftreten , wenn die unteren
durch die nächtliche Wärmeausstrahlung erkalte -
ten Luftmassen durch die Sonne angeheizt und
von wärmeren Luftmassen durchbrochen werden .
Bis zum Abend des l2 . Oktober hatte das Luft -
schiff die Strecke Friedrichshafen — Nordwest -
küste Spaniens lKap Ortegals durchlaufen . Es
begab sich jetzt aus dem Bereich des europäischen
Hochdruckgebietes in die Lusträume eines , wie
Karte zeigt , südwestlich Irland lagernden , nicht
sehr stark entwickelte « Tiefdruckgebietes , dessen
Regenwolken vom Schiffe aus schon um 7 Uhr
abends am Westhimmel sichtbar waren und ge-
gen 8 Uhr beim Uebersahren der spanischen Küste

Frederic Chopin .
Ein Leben in Sehnsucht .

tZu Chopins 75. Todestag am 17. Oktober .)
Bon Paul Berglar -Schröer .

Ein Leben voller Glanz tut sich dem jungen
Chopin aus : Fast noch eiu Kind , bewundert die
Warschauer vornehme Welt seine glänzende
pianistische Begabung . Der Jüngling , der trau -
mensch ein gegebenes Thema „ so recht für die
Damen " mit perlenden Figuratioueu und Lau -
sen umspielt , ist der schwärmerisch verhätschelte
Liebling . Der junge Mann , dessen Kompositto -
nen seinen Namen schon klingend weitertragen ,
list in seiner chevalerosken Eleganz lder !ab>-
göttisch Geliebte .

Constanzia Gladkowska kreuzt seinen licht -
umstrahlten Weg : das ist seine erste grobe ,
schmerzliche Liebe . Aber vor seinem immer ent -
slammteu Herzen steht dann bald die schone Ma -
riolka , die Komtesse Alexandra oe Mariolles .
In Antonin tun es ihm die jungen Fürstinnen
Radziwill an . Wohin er kommt , fliegen ihm die
Herzen zu . Marya Wodzinska ist ihm Himmel
und Glückseligkeit . Ein wenig leidvoll sind diese
Lieben . Liest man aber dann die Widmungen
der Werke seiner Pariser Zeit , weiß man , daß
immer wieder schöne Augen ihm leuchteten ,
heiße Lippen sich ihm boten .

Ein Leben voller Glanz umgab den Gefeier -
ten : „Ich bewege mich in der vornehmsten Ge -
sellschaft unter Gesandten , Fürsten und Mini -
stern, " schreibt er einem polnische « Freund . Und
was für ihn wohl noch bedeuteuder ist : Da er
im Pleyelschen Hause Eingang findet . wird er —
Liszt verbürgt es als Augen - und Ohreilzeuge —
von einem Beifallssturm der bedeutendsten
Zeitgenossen empfangen : Liszt selbst ist darunter ,
Cherubini , Rossini . Field , Baillot . Mendelssohn .
Bellini , Berlioz , Kalkbrenner : alles im Reiche
der Kunst , mit großer Vergangenheit oder Zu -
kunft , sieht in ihm seinesgleichen .

Und doch, — aller Glanz , aller Erfolg künst -
lerischer und materieller Art , älles Ueberspru -
delnde und Bunte seiner eigenen lichtesten Smn -

erreicht wurden . Bei der geringen Breite der
Tiefdruckzone von nur etwa SM Kilometer , die
sich zudem dem Schiff entgegen bewegte , und bei
zwar starken , aber nicht stürmischen Westböen ,
war schon gegen 11 Uhr abends ( 12 . Okt . ) nach
nur dreistündiger Fahrt die ungünstige Zone
überwunden . Bei abflauendem Winde lief das
Schiff in ein ausgedehntes , im Rücken des Tief -
drnckgebietes zwischen 30 Grad und 15 Grad
w . L. lagerndes Hochdruckgebiet mit aufklaren -
dem Himmel und ruhiger Luftbewegung ein ,das im Laufe des 13 . Oktober über den Azoren ,dann längs des 40. Breitenparallels durchfahren
wurde . Das Hochdruckgebiet selbst bewegte sich
entsprechend dem Tiefdruckgebiet südwestlich Ii *,
laud ebenfalls in östlicher Richtung , also dem
Schiffe entgegen , so daß schon am Abend gegen
L Uhr sein westlicher Rand erreicht und das
Ttxömungsseld einer kräftigen , in den letzten
Tagen von den Antillen nordostwärts bis südlich
Neufundland vorgedrungenen Zyklone erreicht
wurde . Die Nähe der Druckstörung machte sich
durch stark auffrischende Südwestwinde bemerk¬
bar . Da aus Raummangel die für die weitere
Fahrtstrecke maßgebende Wetterlage in einer
Karte nicht dargestellt werden kann , sei folgendes
bemerkt : Im Laufe des 13. Oktober bewegte sich
die Neufundlandzyklone entsprechend ihrer seit -
herigen Zugsrichtung nordostwärts und lag als
Sturmwirbel ausgebildet am 14 . 2 Uhr nachts
südlich Grönland . Sie hatte jetzt wegen ihrer
Entfernung für das Schiff keine unmittelbare
Bedeutung mehr . Südlich Neufundland war
aber ein Zyklonenreft mit völlig ausgebildetem
Windsnstem liegen geblieben — Südwestwind
auf seiner Südseite , nordöstliche Strömungen auf
der Nordseite über Neufundland — Neuschott -
laud und der Nordküste der Vereinigten Staaten .
Würde das Schiff weiter westlichen Kurs auf der
Südseite der Druckstörung beibehalten haben ,dann hätte es dauernd bis zur amerikanischen
Küste und dann auch nordwärts entlang dersel¬

den , es ist alles nur ein Aeußerliches , ein Sti -
mutans , wenn «ran so will , für seine innerste
Zerrissenheit . Ist in fabelhafter Haltung i nd
Beherrschung nur Maske , die immer blutende
Wunden deckt : hinter ihr brennen ungeweiute
Tränen : ein Schmerzensschrei , der aus zerguäl -
ter Seele ausbricht , verstummt hinter ihr . Aber
unter seiu 'eu Händen strömt dann das Leid und
die Sehnsucht frei zum ergriffenen Hörer . —

Die Sehnsucht ! Eine im Materiellen geses -
feite Welt , die aus dem Physiologischen das
Psychologische herleitet oder es ganz eng bindet ,führt das Schmerzhaft - Melancholische im We -
sen Chopins auf die überaus schivachuervige
Reizbarkeit , auf die Schwäche feiner gesamten
körperlichen Konstitution zurück Sie erklärt
daraus nicht nur sein Verhalten den Frauen ,
insbesondere der genialisch - starken . ihnzumVer -
hängnis werdenden George Sand gegenlll 'er ,
sondern auch seine gesamtschöpserische Veranla¬
gung .

Die Sehnsucht ! — Als Ausstrahlung einer
heißen , schmerzlich um die Geschicke des Bater -
landes leidenden Heimatliebe nimmt man als
gegeben hin , obwohl ihr ja „physiologisch " nicht
dazukommen ist . Aber davor scheut man sich im
allgemeinen Urteil , wenigstens soweit ich die be-
stehende Literatur übersehe , diese Sehnsucht so
leicht zu erklären , wie sie sich ans dem Roman -
tiler Chopin ergibt : als Sehnsucht nach einem
außerhalb dieser Welt Liegenden , nach einem
Höheren . Göttlichen !

Die Sehnsucht ! — Ist sie nicht ein Heimweh
na ch der Mutter als der Inkarnation ewigen
Mysteriums alles Menschenwerdens ? Ist nicht
diese Menschwerdung in den ersten und unver -
lierbaren Eindrücken an die Heimat gebunden ?
Ist nicht später dem Manne die Liebe durch das
Me -dium des Weibes eine Sehnsucht nach Selbst -
erneuerung , nach dem Schöpferakt ? Und dieser
Schöpferakt : ist er nicht wieder Reflex eines
höheren Schöpferischen , eines Göttlichen ? —
Eine Antwort kann nur eindeutig sein : selbst
im Falle eines . .physiologisch " krankhaft über -
reizten Chopin !

ben mit Gegenwind zu kämpfen gehabt . Auf
Grund von Ostwindmeldungen eines nördlicher
gelegenen Schiffes entschloß sich die Schisssfüh -
rung dazu , die sekundäre Zyklone bei Neufund -
land nördlich zu umfahren , um die dort Herr -
fchenden Ostwinde als Schubwinde ausnutzen zu
können . Mit Kurs auf Kap Raee in Nordwest -
licher Richtung wurde am 14 . gegen Mittag die
Ostwindzone erreicht , die nun bis zur Landung
die Fahrtgeschwindigkeit außerordentlich förderte .
Damit war das Experiment gelungen : der me -
teorologifchen Navigation kann wegen ihrer Um -
ficht nur höchstes Lob gespendet werden . Me
Fahrt hat wieder gezeigt , welch grobe Rolle der
Weltwetterdienst in der Luftfahrt der Zukunft
spielen wird , und daß der Ausbau des Luft -
sicheruugsdienstes in allen Ländern die erste
Vorbedingung für einen regelmäßigen Luftver -
kehr bildet . Man wird , worauf ich in Wort und
Schrift schon seit 15 Jahren hinweise , mit diesem
Ausbau nicht warten dürfen , bis der Luftverkehr
schon eingesetzt hat , sondern wird rechtzeitig vor -
sorgen müssen , damit die meteorologischen Or -
ganisationen die gestellten Anforderungen erfül -
len können : denn Lustschiffnavigation ist , um
einen Ausspruch Eckeuers zu zitieren , in der
Hauptsache meteorologische Navigation .

ÄerschiedeneMeldungen
Der Umfang der Dortmunder Räumungszone .

t . Hagen . 17. Okt . Zur Räumung der Dort -
munder Zone durch die Franzosen erfahren wir
von zuständiger Stelle , daß sich die Rämnungs -
zone bis zum Schnittpunkt nördlich der Grenze
des Landkreises Hagen und dieser folgend bis
zur Ruhr erstreckt . Lütgen - Dortmund werde
erst nach einiger Zeit geräumt werden . Da -
gegen bleiben die im Landkreis liegenden
Städte H e r d e ck e und W e t t e r auch weiter -
h i n b e s e tz t .

Abschiedsparade für Degoutte .
t . Düsseldorf , 17 . Okt . Die französische Be -

satzung veranstaltete gestern nachmittag zwei
Uhr aus dem Hind e nbur g - Wall eine
große Abschiedsparade für den scheiden -
den General Degoutte . Der Verkehr war
infolgedessen stundenlang unterbrochen .

Deutsche Spende für die Opfer der Peters -
burger Überschwemmung .

t . Moskau , 17. Okt . Die deutsche Regierung
stiftete zugunsten der Opfer der Ueber -
schwemmung von Leningrad lPeter -

bürg ) den Betrag von 1000 Rubel , den der
deutsche Geschäftsträger von Radowitz der Sow -
jetregierung mit der Versicherung dauernder
Freundschaft zwischen Deutschland und Rußland
übergab . Tschitscherin gab seinem Dank für die
Spende herzlichen Ausdruck .

Grohseuer in Bergisch -Gladbach .
t . Bergisch -Gladbach . 17 . Okt . Die hiesige

Wollspinnerei steht in hellen Flam -
m e n . Die Entstehungsursache des Brandes ist
bisher noch unbekannt . Die Bergisch - Gladbacher
freiwillige Feuerwehr und ein Zug der Kölner
Berufsfeuerwehr sind an der Brandstelle . Das
Feuer findet aber in dem umherliegenden leicht
brennbaren Matertal reiche Nahruns .

Berliu , 17 . Okt . In der Bamberger Ca -
licofabrik brach nach einer Meldung des
„Tagbl ." Großfeuer aus . Die Fabrik und
die Lagerräume mit 200 000 Meter Seidenstoff
wurden vernichtet . Die wertvolle Rezept -
kammer konnte gerettet werden . Der Schaden
beträgt ungesährt eine Million Gold -
mark . Man hofft den Betrieb in einigen
Wochen wieder aufnehmen zu können . Als
Brandursache wird Kurzschluß angegeben .

Theorie und Praxis .
t . London , 17 . Okt . Ueber den Genfer Ab -

ändernngsantrag Japans erklärte der neu -
seeländische Premierminister Massen >m Par -
lament von Neuseeland : Wir werden nicht zum

Und eine solche Sehnsucht lebte , schmerztief
und weinend vor der Begrenztheit seines rein
Menschlichen , in Chopin . M « g sie sich nun
äußern in seiner Liebe zur polnischen Heimat ,
in feiner anmutigen Grazie , die französisches
Erbteil war , oder in feinem romantischen Tief -
sinn , den ihm Deutschland mitgab . Seine Sehn -
sucht macht ihn nicht zum „Komponisten "

, son -
dern zum Dichter : Er ist Lyriker , Märchen -
erzähler , Traumdeuter . Seine Phantasien ver »
lieren sich im Unendlichen .

Seine Sehnsucht ist leise , gebändigt , keusch.
Deshalb scheut er ihre helle Aufdeckung : er
wählt die intim - knappe Form der Pr - ludes , in
der sich dann zwar zur sphärenhasten Reinheit
Ausbrüche phantastischer Leidenschaftlichkeit ge -
sellen : Sehnsucht in grausamer Trostlosigkeit .
Oder er gießt alles Tragische in die Sonate op .
35 sb - moll ) u . vornehmlich in den marchc funebre :
Unerbittlich schreitet der Tod . Aber er lächelt ,
verdüstert sich , und lächelt wieder — das ist letzte
Ruhe in reinster , göttlicher Harmonie . Es ist
das , was Goetlie in seinem Wanderer - Nacht -
lted als letzte Sehnsucht singt .

Und so lebt seine Sehnsucht — diesmal nach
der Heimat — in seinen Polonaisen . Mazurkeu
und Krakowiaks . Hier sind gesteigerte Lebens -
momente über schwermütiger Grundstimmung ,
über Trauer und Sehnsucht lop . 2g Nr . 1) . Und
selbst in seinen Walzern klingt neben sprühen -
der Frohheit die sehnsüchtige Trauer auf . Sie
lebt , elegisch - träumerisch , in den Nocturnes , so
besonders in dem leidenschaftlich - feierlichen op .
15 Nr . 3 <K- moll ) . aus op . 27 Nr . 1 ( cis - moll )
usw .

Und lebt , nur noch eines zu nennen , auch in
dem Scherzo l>- moll op . 20 . Boll Tragik und
Zerrissenheit nnd Kampf ist es doch wie ein Auf -
atmen , wie ein Lied der Sehnsucht nach Heimat
und Gottesfrieden : Eine polnische Weihnachts -
melodie klingt durch den MUMtatz . . . Es ist.
alles in allem , ein Leben in Sehnsucht , was in
Clwpin vor uns aufbrennt : ist wie auch immer
abgewandelt , ein Suchen nach letzten , geheim -
sten Dingen , die im Menschen erdgebunden , doch
nicht von dieser Erde sind .

Schiedsrichter gehen . Wir werden einfach sagen :
Die Japaner können nicht hierher kommen ,
wenn wir es ihnen nicht erlauben , gleichgül -
tig , ob es einen Völkerbund oder
keinen Völkerbund gibt . Das ist das
Gesetz dieses Landes und dieses Gesetz
wird bestehen bleiben .

Der Cooganfimmel der Berliner .
w . Berliu , 17 . Okt . Jackie Coogan . ist

heute früh mit seinen Begleitern auf dem An -
Halter Bahnhof eingetroffen . Zu seiner Begrü -
ßung hatten sich auf dem Bahnsteig einige 100
Personen eingefunden , die das Kind stürmisch
willkommen hießen . Der Knabe mußte
den Zug vor der andrängenden Menge über den
Nachbarbahnsteig verlassen . Außerhalb des
Bahnsteigs hatten sich zuletzt etwa 1000—2000
Neugierige Filminteressenten angesammelt ,
die Coogan mit lebhaften Zurufen bewillkomm¬
neten .

Ein Raubtier -Dompteur durch einen Tiger
schwer verletzt .

w . Frankfurt a . M ., 17 . Okt . Bei der gestrigen
Abendvorstellung im Zirkus Krone wurde
der Raubtierdompteur Helios , welcher eine
Gruppe von vier Tigern und acht Löwen vor -
führte , von einer Tigerin bei der Aus -
führuug eines Kopfsprunges durch eine «
wuchtigen Prankenhieb im Gesicht
schwer verletzt . Der Zirkusarzt leistete die
erste Hilfe . Der Zustand von Helios ist besorg -
niserregend .

VaöistdeMlitik
Landwirtschaft und Gebäudesondersteuer .

Der Hauptausschuß des Preußischen Land -
tages nahm zur Genehmigung der Notverord¬
nung über die preußische Hauszinssteuer einen
Antrag der Koalitionsparteien an , welcher die
Landwirtschast mit Rücksicht aus den schlechten
Ausfall der Ernte v o n der Hauszins -
st euer befreit . Die Gebäudesondersteuer ,
welche in Baden entsprechend der Hauszins -
steuer in Preußen gemäß der dritten Steuer -
Notverordnung zur Erhebung gelangt , wird
auch von den landwirtschaftlichen Betriebsge -
bänden wie Scheunen , Ställen , Schuppen usw -
erhoben . Sie steht damit im Widerspruch mit
dem Wesen dieser Steuer , welche eine richtige
Mietzinssteiler fein soll . Der Grundgedanke
einer solchen ist , daß die Erträge der Mietwohn -
grundstücke durch Anpassung der Mieten an die
Friedensmieten allmählich gesteigert werden .
Bei der Landwkrtschaft kann davon von vorn -
herein keine Rede sein . Eine Abwälzung der
Gebäudesondersteuer des ' städtischen Hausbe -
sitzes aus die Mieter ist in der Landwirtschaft
unmöglich . In ihrer Wirkung stellt deshalb die
Gebäudesondersteuer eine außerordentliche
Sonderbelastnn « der L a n d w i r t s ch a ft
dar . worüber in der landwirtschaftlichen Bevöl -
kerung in Baden mit Recht große Unzufrieden -
heit herrscht .

Die Gründe , welche in Preußen für die Be -
sreiuug der Landwirtschaft von der Hauszins -
steuer maßgebend waren , gelten in gleichem
Maße auch sür Baden bezüglich der Gebäude -
sondersteuer . Durch den anhaltenden Regen
während der Ernteperiode ist die badische Land -
Wirtschaft allgemein um entscheidende Teile des
Ernteertrages gebracht worden . Darüber hin -
aus haben schwere Wetterkatastrophen in ein -
zelnen Gebieten des Landes besondere Schäden
angerichtet . Mit Rücksicht darauf ist die Ba -
d i s ch e L a u d w i r t s ch a s t sk a m m e r >n
einer Eingabe an das Badische Staatsmim -
sterium vorstellig geworden , daß die Gebäude -
sondersteuer für die Landwirtschaft entsprechend
dem Vorgehen in Preußen mit sofortiger Wir -
kung aufgehoben wird . Die vollständige Be -
freiung der Landwirtschaft von dieser drücken -
den Steuer erscheint aus Gründen der steuer -
lichen Gerechtigkeit dringend notwendig .

Schumanns Gruß „Hut ab , ihr Herren , ein
Genie !" sei auch der unsere am 75. Todestags
dieses Großen . . . .

Lackie Coogan .
^ Die Kunst der Entgleisung .

Wunderkinder sind immer ein Mittel gewesen ,
die Menschheit anzuziehen . Man hat die Me « flc
in Schaubuden gelockt , allwo zusammengewach °

sene ^Mllliugspaare zu sehen waren , oder a » -
dere echte oder unechte Mißgeburten . Man ha >
in Konzertsälen jugendlichen Künstlern zug ^
judelt , von denen die wenigsten noch eine Be -
deutuug aufweise » konnten , wenn sie ein höheres
Alter erreicht hatte » .

Dann kam das Kino und nachdem die . Attrat -
tion der normalbejahrten Künstler nicht meU r
übertroffen werden tonnte , mußten die Jugend -
lichen heran und unter ihueu spielt nun einmal
Jackie Coogan eine besondere Rolle .

Zugegeben , daß dieser Junge mit einech höaiN
beachtenswerten schauspielerischen Talent bega ^
ist, daß er die ersten seiner Darbietungen wirk -
lich zu Darstellungen zu forme » wußte , die ein
lebhaftes Mitgefühl zu erwecken verstanden '
Dann kam aber .nicht die Fortbildung zur KunN '
sondern die Ausbildung zum Geschäft . >I ^ crl
»lußte nicht nnr einen armen Jungen , der er
einmal war . darstellen , er mußte einen Priuzc "
verkörpern und eine Fülle von Unnatur in n °
aufnehmen . Wenn er tzrotzdem etwas gtteiste '
hat , so spricht dies sehr für ihn . .

Aber all dies ist wirklich kein Grund , ml * 0 ,
sein Jungen eine Weltreise zu unternehmen
nnd ihn zum Mittelpunkt gesellschaftlicher
eiguisse zu machen . In England wurde er vc
dq ; Ankunft bewundert , in Rom erließ er
ein an allen Straßenecken angeklebtes Manife >'
an die 'Bevölkerung , in der für das ihm ^7
feiner Ankunft gespendete Interesse nnd für dl
Huldigungen dankt uud in Athen wurden nia >
nur die Schulen aufgeboten , um ihm Symp ^
thiekundgebungen darzubringen , nein das MU
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Aus Baden
Landwirtschaftliche Herbstwoche in Freiburg .

Frciburg , 17 . Okt . Gestern morgen entwickelte
sich schon sehr früh auf beiden Ufern der Dreisam
oberhalb der Eisenbahnlinie reges Leben . Aus
dem rechten Ufer begann um 7 Uhr der Pferde -
markt , der eine große Menge Besucher , Schau -
lustige , Käufer und Aussteller bezw . Verkäufer
herbeigelockt und auf dem Marktgelände ver -
sammelt hatte . Der Pferdemarkt war überaus
reich beschickt mit den verschiedensten Gattungen
von Pferden , mit starken , gut genährten Arbeits -
Pferden , kräftigen Zug - und wohlgepflegten
Zuchtpferden und niedlichen Fohlen , und da und
dort konnte man von anwesenden ehemaligen
Kavalleristen und anderen Kennern sehr günstige
Urteile über das zugeführt « prächtig « Pferde¬
material hören .

Stark besucht und befahren war auch der Zucht -
viehmarkt auf dem anderen Ufer der Dreisam ,
wo sehr schöne Zuchttiere , Ochsen , Rinder und
Kühe der Prüfungskommission vorgeführt wur -
den und alsbald eifrige Handelsgeschäfte sich ent -
wickelten . Als mustergiltig muß die Aufstellung
und Organisation der Märkte , besonders ange¬
sichts des großen Verkehrs , bezeichnet werden .
In den ersten Nachmittagsstunden waren die
Bestände schon merklich gelichtet und immer noch
dauerte der Zu - und Abstrom der Interessenten
und Besucher an . Den beiden Marktveranstal -
wngen , denen in den beiden folgenden Tagen
noch weitere folgen werden , dürfen als ein er -
kreuliches Zeichen der wirtschaftlichen Wiederge -
sundung und der günstigen und aussichtsreichen
Entwicklung des Pferde - und Zuchtviehwesens
auch hier in Südbaden angesehen werden .

Der Eisenbahnunsall in Freiburg .
tu . Freiburg , 17 . Okt . Heute morgen um 6J4

Uhr ereignete sich auf dem hiesigen Hauptbahn -
hos ein Unglück , das leicht zu schweren Fol¬
gen hätte führen können . Der u » 6 .17 Uhr von
Müllheim eintreffende Personenzug fuhr in
mäßigem Tempo in den auf dem Bahnsteig I
feiner Abfahrt um 6.35 Uhr harrenden Schnell¬
zug hinein . Der hinterste Wagen deS O-Zuges ,
auch Speisewagen der Mitropa , wurde aus der
Seite eingedrückt , auf der sich die Küche befand .
Der Sachschaden ist nicht unbedeutend . Die zu -
fällig sich am hinteren Wagende aufhaltende
Köchin , eine geborene Frankfurterin , wurde mit
ihren Beinen zwischen Wagensplitter geklemmt
und trug erhebliche Verletzungen davon . Sie
wurde mit dem schnell herbeigerufenen Kranken -
auto in die chirurgische Klinik gebracht .

Zu dem Unfall wird amtlich mitgeteilt : Heute
vormittag fuhr der Borortzug 3257 bei der Ein -
fahrt in den Bahnhof Freiburg auf den in der
nördlichen Gleishälfte aufgestellten D-Zug 175.
Reifende wurden nicht verletzt : dagegen sind vom
Personal des Speisewagens die Kochgehilfin
Ringer und der Silberputzer Schilling ,
beide aus Frankfurt , leicht verletzt und wurden
tn die chirurgische Klinik überführt . Der Koch
des Speisewagens klagt über Schmerzen im
Rücken . Der Materialschaden ist nicht unerheb¬
lich. Die Eisenbahnverwalttlng hat die Unter -
luchnng über die Ursache des Unfalles bereits
ausgenommen .

*

n . Aus dem Kraichgau , 16. Okt . Die W o h -
n u n g s n o t ist überall gleichdrückend , beson -
ders aber in industriereichen Gegenden . In
Wiesen tal hatte die Gemeinde den Quadrat -
Meter Baugelände zur Verfügung gestellt , jedoch
vergeblich . Nun wird ein großer Komplex zu
Bauplätzen umgelegt , auf dem 200 Häuser erstellt
werden können . Es fehlt aber noch an den Bau -
Mitteln . In der Gemeinde Kr o n a u . wo die
Ägarrenindustrie heimisch ist . sind die Arbeits -
aussichten immer noch schlecht. Dagegen werden

den in Bruchsal ansässigen Papierwaren -
fabriken lDüten usw . j in den letzten Tagen
Dutzende von weiblichen Arbeitskräften gesucht ,
während die Zahl der männlichen Erwerbslosen
>mmer noch recht hoch ist .

tu . Mannheim , 17 . Okt . Gestern stieß an der
Ecke Heinrich Lanz -Straße und Schwetzinger

Straße ein Möbeltransportzug von Wiesbaden
mit der elektrischen Straßenbahn zusammen , so
daß die Straßenbahn aus den Schienen gehoben
wurde und quer über die Straße stand . Perfo -
nen wurden dabei nicht verletzt , nur sind beide
Wagen schwer beschädigt .

dz . Bretten . , l7 . Okt . Auf der Strecke Wös -
singen —Jöhlingen , kurz vor der Station . Jöh -
lingen fand gestern abend die Streckenkontrolle
die Leiche eines Mannes , der sich offenbar
vom Zuge hat überfahren lassen . Die Persona -
lien des Toten , der graue Hosen und Wickel -
gamaschen trug , konnte bis fetzt noch nicht fest-
gestellt werden .

dz . Bischweier «Murgtal ) , 17 . Okt . Ein sehr
bedauerlicher Vorfall ereignete sich
gestern in unserem Gemeindewaldbezirk . Durch
die allgemeine Not gezwungen , war ein junges
Ehepaar im hiesigen Walde mit Holzsammeln be-
schästigt , als ein Kaufmann aus Rastatt und ein

^ agdgast , sowie der Bischweierer Aufseher bei
der Jagdstreife auf die Holzsammelnden stießen ,
worauf diese die Flucht ergriffen . Trotz ver -
schiedener Anrufe , die von den Flüchtigen infolge
des Laubgeräusches überhört wurden , flohen
diese weiter . Die Schützen gaben darauf ver -
fchiedene Schüsse ab , durch die der flüchtige Mann
am Kovf und Hals verletzt wurde .

tu . Offeuburg , 17 . Okt . Der Kreisrat hat in
Aussicht genommen , die Wanderfürforge
neu zu errichten . Die Erhebungen haben er -
geben , daß der Windhose am 9. September in
5 Gemeinden des Amtsbezirkes Lahr -549 , inS -
gesamt also 6402 Obstbäume zum Opfer gefallen
sind . Der zur unentgeltlichen Lieferung von
pflanzfähigen Obstbäumen an die Beschädigten
vorgesehene Betrag von 5000 Mark reicht nicht
aus , weshalb er auf 15— 18 000 ' Mk . erhöht wird .
Die Besichtigung der Anstalt Fußbach hat er -
geben , daß die durch die Windhose angerichteten
Gebäudeschaden zum größten Teil wieder beho -
ben sind . — Die Preisprüfungskommission hat
gestern Abend in einer Sitzung zu den Brot -
preisen Stellung genommen . Von der Bäk -
kerinnnng lag eine Kalkulation des VrotvreiseS
vor . Die Kommission kam zu dem Beschluß , daß
die Preise nicht derart seien , daß sie ein Ein -
schreiten des Staatsanwaltes notwendig machen .
Gleichzeitig wurde befürwortet , daß die Kal -
kulation dem Landespreisamt vorgelegt werde .

tu . Hornbrg , 17 . Okt . Einen frechen Dieb -
sta h l führte in einer der letzten Nächte ein Dieb
aus . Er stieg in die Kellerräume des Gasthauses
zum Krokodil und entwendete daraus ein dort
untergebrachtes Motorrad .

tu . Schönau , 17 . Okt . Am Montag weilte am
Grabe Schlageters einer seiner Leidensgenossen ,
Landwirtschaftslehrer Görges , der durch die
Unterzeichnung des Londoner Paktes seine Frei -
heit wieder erlangt hat . Görges wnrde seiner -
zeit von den Franzosen wegen eines Sabotage -
Versuchs auf der Ludwigshafener Rheinbrücke
kurz nach Schlageters Erschießung zum Tode
verurteilt . Das Todesurteil wurde dann in
eine schwere - Zuchthausstrafe umgewandelt . Gör -
ges benutzte die erste Zeit seiner Freiheit zu
einem Gang zum Grabe Schlageters . des großen
Helden Deutschlands .

tu . Pfnllendorf , 17 . Okt . Hier fand eine Be -
sprechunq des Innenministers R e m m e l e mit
den tn Frage kommenden Gemeindebehör -
den statt , welche die Frage der E i n g e m e i u -
dung von Zell und Schwäblishausen
zur Einheitsgemeinde Zell zum Gegenstand
hatte .

Kus NathbarlSnöern
t. Aus dem Hohenzollerschen . 17 . Okt . In G u n-

delshausen ereignete sich ein schweres
Unglück . Das mit Kartoffeln beladene Fuhr¬
werk des Landwirts Pfeifle war auf der
Heimfahrt begriffen , als die Pferde scheuten und
Reißaus nahmen . Die Ehefrau des Landwirts
Pfeifle wollte sich durch Abspringen vom hinteren
Wagen retten , fiel aber so unglücklich , daß sie
einen Schädelbruch erlitt , an dem sie rasch starb .
Der Fuhrknecht brach ein Bein und wurde ins
Krankenhaus gebracht .

Kus öemGtaötkreile
Die Weiubreuncr - Ausftelluna der badischen

Kunsthalle wird aus Wunsch zahlreicher Kunst -
freunde bis Ende Oktober verlängert . Auch wird
Herr Dr . Valdenaire , der Biograph Weinbren -
ners , am Sonntag . 19 . Oktober . vormittags
1155 Uhr eine Führung durch die Weinbrenner -
Ausstellung unternehmen , an der jedermann teil -
nehmen kann .

Das neue Karlsruher Echo . Im Hinblick
auf den Vergleich des badischen Staates mit dem
Operndirektor Cortolezis erzählt der Karlsruher
Volksmund , daß im HardtwaU ein neues Echo
aufgetaucht sei . Rufe man in den Wald : „ Corto -
lezis "

, so halle es wider : „Letz ' is ! !"

Nervcnanfall . Ein 23 Jahre alter Drogist er-
litt in vergangener Nacht in der Rüppurrerstraße
einen Anfall und blieb bewußtlos liegen . Der
Kranke wurde nach der nahegelegenen Polizei -
wache und von da nach seiner Wohnung gebracht .

Festgenommen wurden : ein Taglöhner von
Durlach wegen versuchten Diebstahls , ein Tag -
lohner von Ulm , der von der Staatsanwaltschaft
Ulm wegen Unterschlagung gesucht wurde , eine
Händlerin von Landau , die von der Staats -
anwaltschast hier wegen Betrugs ausgeschrieben
war , eme Reisende von Stemmweiler wegen
mehrfachen Betrugs , ein Kaufmann von Düffel -
dorf , der vom Amtsgericht Nordhausen wegen
Urkundenfälschung zur Straferstehung gesucht
wurde , ein 34 Jahre alter , berufsloser Mann
von Landau wegen eines am 15 . Okt . hier ver -
übten Sittlichkeitsverbrechens , ferner 26 Per -
fönen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Chronik der Vereine .
Tchwarzwaldvercin . Im brechend vollen Chcmiesaal

der Tcchn . Hochschule fand gestern abend der erste
Lichtbildervortrag dieses Winterhalbjahres statt .
Am Rednerpult stand , vom Vorsitzenden Pros . Mas -
I i n g e r , wie der Zuhörcrschast herzlichst begrübt , der
Schriftleiter der „ Monatsblättcr des Schwarzwaldvcr -
eins " , Dr . Ortmann - Frciburg . Er führte die Hörer
in eine Zeit , die wir Heutigen uns kaum mehr vorzu »
stellen vermögen , obivobl nicht Jahrhunderte zwischen ihr
und dem Heute liegen : die Zeit der Vatermörder und
der rumpelnden Postkutsche . Der Redner verstand es ,
sie in überaus sympathischer Weise vor den Augen und
Ohren der Zuhörerschaft erstehen zu lassen , so das , sie sich
gerne seiner Führung bei dieser empfindsamen Reise ,
die durch allerlei Exkurse in die Gebiete der Wissenschaft
und Kunst , durch Erinnerungen aus Geschichte und
Sage , Zitate aus alten Urkunden , poetische Einschiebsel
usw . äußerst genußreich gestaltet wurde , überließen . Vom
Main bis zum Bodcnsce gab es kaum ein Gebiet , eine
bemerkenswertere Stadt oder Ortichast , die nicht auf der
Leinwand erschienen wären , und zwar mit wenigen Aus »
nahmen durchweg aus der Zeit , mit der sich der Vortrag
beschäftigte und die durch Moritz v . Schwind , Karl Spitz -
weg und Ludwig Richter tn so unvergleichlicher Weise
dargestellt worden ist. Die Bilder dazu , meist Revroduk -
tionen alter Stiche , waren mit einem Flciße und Spür -
sinn , mit einer Liebe zur Sache zusammengetragen , die
wahrhaft Bewunderung verdienen . tNach allgemeinem Ur -
teil sollen die Bilder sehr schön gewesen fein . Aus eigener
Anschauung kann der Berichterstatter nichts darüber sa -
gen , da er sie von dem kümmerlichen Plätzchen aus . das
er sich mit Mühe und Not noch zu ergattern vermochte ,
nur in ganz unmöglichen Verzerrungen sab . ) Pros .
M a f f i n g e r sprach dem Redner den herzlichsten Dank
aus und schloß den Abend unter Hiniveis aus die Gros, -
tat des Zcvvclin -Ozcan flugs mit einem begeistert auf -
genommenen dreisachen „ Wald Hcill " aus Deutschland .

Ew .

Veranstaltungen .
Stadtgarteukonzerte . Am Samstag . 18 . d . Mts . , nach¬

mittags von 8 %—6 Uhr findet ein Konzert der Feuer -
wehrkapelle unter Leitung von Musikdirektor E . Irr -
gang statt .

Herbstkonzert der Tovogravbia . Zu ihrem Stistungs -
fest am Samstag , ben 25 . Ott , hat die Topographia
wieder ein recht anziehendes Konzertprogramm ausge -
stellt . Reben der hochdramatiichen Sopranistin unseres
Landestheaters , Frau Jraeema Brügelmann . wird
der in ganz Deutschland als Meister der Orgel bekannte
Kirchenmusikdirektor Arno Landmann mit seiner
Kunst erfreuen . Herr Sandmann ivird in Werken von
Bach . Bosst und sich selbst seine meisterhafte Technik und
beseelten Vortrag offenbaren . Frau Kammersängerin
I Brügelmann wird durch »Die Allmacht " von Fr .
Schubert mit OrgelbegleituNg und Liedern von Brahms
und H . Wols ihren umfangreichen und klangvollen So -

»ran einmal wieder im Konzertsaal erklingen lassen . Del
seit einigen Jahren unter der zielbewußten Leitung des
G - sangspädagogen A . H e r b o l d stehende , gut geschulte
Gesangskörper des Vereins bat sich hauptsächlich Herbst -
lieber erwählt : außerdem wird er den von Franz Schu -
bert so wundervoll vertonten 28. Psalm mit Orgelbeglei -
tung zu Gehör bringen . Der Preis ist so gehalten , daß
jeder Freund von Männerchören und Orgelkonzert sich
diesen Genuß nicht versagen sollte . Dem Konzert schließt
sich ein Ball an .

Sport,Spiel
Lustfahrt .

12 066 Met « Höbe im Flugzeug . Der italienische Flie -
ger Callizo bat mit einem Flugzeug die fabelhafte
Höhe von 12 066 Meter erreicht und damit den schon
märchenhaft anmutenden Weltrekord des Franzosen Sadi
Leeointe von 11 145 Meter vom S0 . Oktober 1923 noch
um beinahe 1000 Meter verbessert .

Briefkasten
( Antwort kann nur erteilt werden , wen» der Anfrage

die letzte Abonnementsaniitunn beigelegt ist . »
Fr . P . Ihre Anfrage ist in der gestellten Form unklar .

Wenn Sie Beamter sind und eine einer staatlichen Be -
Hörde gehörige Wohnung zugewiesen erhalten haben ,
dann kann Ihnen die Gemeindebehörde die Zuzugsge -
nehmignng nicht versagen . Anders liegt es natürlich ,
wenn Sic Privatperson sind : in diesem Falle wird man
der Gemeindebehörde das Recht nicht versagen dürfen ,
nicht nur zu prüsen . ob die Voraussetzungen der Zu -
zugsgenehmigung gegeben sind , sondern auch ob Sic für
die betreffende Wohnung an der Reihe sind .

B . F . Durlach . Sie haben die sragliche Angelegenheit
wahrlich nicht lehr geschickt angesaßt . Wer hat Ihnen
denn den nach Sachlage unzweckmäßigen Rat gegeben ,
den Schein , dessen Echtheit lediglich bezweifelt , aber kei -
nessalls festgestellt war . mit einer so ausführlichen Zu -
Ichrist an die Rentenbank nach Berlin zu fenden ? Wenn
Sie den Schein von einer staatlichen Behörde erhalten
haben und lediglich ein eventueller Zweifel an der Echt -
heit bestand , dann hätte Ihnen wohl niemand einen
Vorwurs machen können , wenn Sie den Schein ausgege -
ben hätten . Anders natürlich würde die Sache liegen ,
wenn die Unechtheit des Scheines nachgewiesen , oder
mindestens wahrscheinlich gewesen wäre . In letzterem
Falle wäre die Weitergabe natürlich strafbar gewesen .
Nunmehr ist Ihrerseits nichts anderes zu tun . sls die
Entscheidung der Rentenbank abzuwarten . Wenn der
Schein echt ist . erhalten Sie wn zurück , wenn er unecht
ist . wird er eingezogen . Da Sie einen klaren Beweis ,
daß Sie den Schein tatsächlich , wie behauptet , als echt
von einer staatlichen Behörde erhalten haben , nicht süh -
ren können , sürchten wir , daß Sic keinerlei Schadens -
ersatzansprüche haben .

Vom Wetter
Wetternachrichtrndienst der ' Badifchen Landes -

Wetterwarte KarlKrnhe .

Freitag , den 17 . Oktober 1924.
Unter dem Einfluß hohen Druckes , der sich

heute von den Britischen Inseln über Mittel -
nach Osteuropa erstreckt , hält das trockene , in den
Ebenen neblige , im Hochschwarzwald wolkenlose
Wetter an . Eine vor einigen Tagen über dem
Ozean lagernde Regenfront ist ostwärts vorge -
drungen : sie erstreckt sich heute längs der uor -
wegischen Küste südwärts bis Holland ohne unser
Gebiet zu erreichen .

Wettcraussichten für Samstag , den 18. Okt . :
Fortdauer des trockenen , teils nebligen , teils hei -
teren Herbstwetters ; schwache westliche Lustbewe -
gung .

•Uhctntoaüeritanbe morgens »> Uli"
17. Oktober

Kthttttcrinfct 1 20 m
« Chi 2 88 m
Maxau . . . . 3.94 m

— ra
\

Mannheim 2 .81 i

16 Ottober
1 .28 m
2 .4U m
8 86 m

mittags 12 Uhl 8 7 m
abends 6 Uhr 8.97 m

2.87 m

Preis 2.0
Reirht 'i mal

GR zum

Haarwaschen «
Ueoerall ve laapen .

tär hatte eine Order erhalten von der Staadt bis
| ur Akropolis Spalier zu bilden , als der junge
Kinohell » diese Strecke passierte , um oben unter
alten Tempelresten unter viel Trara amerikani -
>che Gaben an die Kinder der geliebten helleni -
>chen Nation zu vertellen . Wer weiß , was uns
die nächsten Wochen noch bescheren werden .

Im Grunde genommen könnte es uns gleich -
Sültig sein , was mit Jackie Coogan geschieht ,
über es ist ein Problem , das durch diese Er -
>cheinungen aufgerollt wird , und das deshalb
einmal erörtert werden muß . Bei genauerer
-Betrachtung und bei eingehender Ueberlegung
wird sich doch ein seder Vernünftige sagen müs -
fr» , daß dieser Kultus , der mit einem Kinde ge-
hieben wird , alle Auswüchse in den Schatten
'teilt , die ehedem mit Fürstensöhnen getrieben
werden konnten . Und mehr noch als das , es
hat den Anschein , als ob die ganze Welt kein
höheres Ziel kennen wolle , als die Jugend nnd
damit die ganze spätere Existenz eines Menschen
' pstematisch zu untergraben . Kein Mensch wird
von Jackie Coogan eine klare Beurteilung der" age verlangen , dieser Junge wird ^ auch,wenn

anfangs noch verschüchtert war . bald einen
Größenwahn aufweisen müssen , der mitbestim -
Wend sür seine spätere Entwicklung sein wird .

Und was soll man dazu sagen , wenn ernsthafte
Zeitungen dazu übergehen , diesem Kinde Ar -
>lkel zu widmen , die an Ueberschwenglichteit
^aum mehr übertroffen werden können . Eine
°

.er größten italienischen Zeitungen brachte an -
aßlich seiner Anwesenheit in Rom einen mehr -

wältigen Artikel mit vielen Illustrationen , der
den reizvollen Titel trug : ..Die wahre Psycho -
«vgie Jackie Coogans !" . . , .

Die Menfchlieit die diesem Kinde zujubelt ,
versteht es anscheinend gar nicht , was sie tn
Wahrheit anstellt , sie ist im Begriffe eine menich -
Uche Pflanze in ihrer Entwicklungszeit zu ver -
ftiften und ein Unheil anzurichten , das nie wie -
der gut gemacht werden kann . Wer weiß , was
wir später einmal von Jackie Coogan hören
werden , wenn er zum Bewußtsein gelangt ist ,
welche Reichtümer für ihn angesammelt werden
konnten . Wer weiß , ob er dann noch ein Kön¬

ner sein will oder ob er nicht zum schnellebigen
Genießer wird , dem das normale Leben kaum
mehr etwas bieten kann .

Wenn es sich nur um Jackie Coogan handelte ,
man könnte der Sache ihren Lauf lassen , aber
dieser Jackie Coogan ist in diesem Falle nur
ein Snmptom , er ist ein Kennzeichen der maß -
losen Berirrung , in der sich die Menschheit be-
findet .

Taufende von hervorragenden wirklich beden -
tenden Künstlern sind nicht auf Rosen gebettet ,
viele der älteren führen ein Jammer - und ein
Hungerdasein nnd einem Kinde wird alles ge-
spendet , was die Menschheit zu vergeben hat ,
Ruhm . Ehre und Goldmillionen .

Und deshalb ist es an der Zeit , auf diese Ent -
-gleisung des menschlichen Denkens hinzuweisen
und klarzustellen , wie sehr gegen jeden Verstand
dieses Tun nnd Treiben ist . Ehre und Achtung
allem Können , aber weg mit dem phantastischen
verderblichen Kultus einer Knabenvergötterung ,
soweit es sich um die Person und nicht um die
Leistungen allein handelt ! B . W .

Eheater unöMustk
Eine Shaw -Uraufführung . „Die Heilige

Johanna "
, eine dramatische Chronik in sechs

Bildern und einem Epilog von Bernard Shaw ,
hatte bei ihrer Uraufführung im Dresdener
Staalstheater einen unverfälschten Theater -
erfolg , der nicht nur von der Intelligenz des sin -
gerfertigen Dramenschreibers Shaw ausging ,
sondern auch von starken dichterischen Werten ge-
tragen wurde . Wer ganz aus die Größe der Schil -
lerschen Dichtung , auf den Pathos und den ro -
mantischen Einschlag eingestellt ist wird von der
Entschleierungsmethode der Geschichte durch den
Dichter Bernard Shaw , der seinen Witz und
Spott über sentimentale romantische Anwand -
lungen ergießt , anfangs betroffen sein . Aber der
Wahrheitsavostel Shaw ist ganz von der geschickt-
lichen Forschung durchdrungen und nützt als
Dichter alle Menschlichkeiten , die sich um das
Wunder drehen , um sie in ihrem wahren Gesicht

in Shawscher Unbekümmertheit zu zeigen . Er
gibt dem historischen Drama neue Wege . Das
Drama erwächst , wie alle Bühnenwerke Shaws ,
aus seiner Intelligenz , aus dem flüssigen , ver -
Müssenden Dialog , aus der Debatte , und steigert
sich in der Jnguisitionsszene zu dramatischer
Wucht . Geistreiche Einzelheiten und Shawsche
Bosheiten überzuckern die Historie . Wie der Ire
in echt protestantischer Art , in männlicher Ueber -
zeugungstreue und in oft englandfeindlicher Re -
fpektlofigkeit sich gebärdet , wie er gegen alle ro -
mantische Sentimentalität und Verlogenheit un -
bekümmert um die verbildete Kulturwelt sein
Drama gestaltet , das ist in diesem historischen
Drama von köstlichem Reiz . Ganz leuchtet
Shaws verkniffenes Lächeln über dem Epilog ,
über dem Revisionsprozeß .

Dresden brachte 1903 den ersten Shaw zur
deutschen Uraufführung . Es hat seine Shaw -
Tradition . Und so war auch diese deutsche Ur -
aufführung unter Georg Kiesaus Regie ein
Ruhmesblatt . Anfangs zu wenig auf den Un -
fehlbarkeitsglauben an Shaw und seinen leisen
Spott eingestellt , wuchsen die Regie und die Dar -
stellung mit jedem Bilde . Der Beifall war nach
jedem Bilde stark und steigerte sich am Schlüsse .

Johannes Reichelt .

Literatur
Friedrich Carl Butz : Jtalicnfahrt . lVerlag

Gerhard Stalling , Oldenburg . » Das Büchlein
ist von einer kunstbegeisterten Feder geschrieben ,
die durch eine scharfe Beobachtungsgabe und
einen offenen Blick für alles Schöne geführt
wurde . Viel ist ja über dieses Land der deutschen
Sehnsucht und nicht erst seit Goethes Zeit ge-
schrieben , aber immer wieder kann der Mensch ,
dem die Schönheiten der Landschaft , große ge-
muchtltche Vergangenheit und künstlerischer
Reichtum zum inneren Erlebnis werden , neue
Worte darüber finden , weil das alles gerade auf
dem Boden Italiens in gedrängtester Form ans -
gestreut ist und die Vergangenheit mit der Ge -
genwart aus das engste verwebt . Aber hier

spricht nicht nur der Reisende und Kunstinter -
essierte , sondern man begleitet den vielseitig
Plaudernden auch von höherer Warte aus . Das
löst für den , der Italien kennt , Erinnerungen
und Stimmungen , wie jene sprichwörtlich ge -
wordene Sehnsucht aus , die uns immer wieder
nach einem Buche greifen läßt , wie es uns hier
der Verfasser aus den Tisch legte . Südtirol und
die Perle der Adria , das alte Bologna und das
stolze Florenz , das ewige Rom wie die Stadt
des Vesuvs , ziehen an unserem Auge vorüber ,
wir durchwandern die Trümmerstättcn von
Pompeji , blicken von dem Felsen des Tiberius
auf Capris Felfenspitze hinaus auf das Meer ,
um schließlich von stiller wahrer HeimatLfehn -
sucht getrieben , über Gcnova und „Milano in
die Heimat zurückzukehren . Dadurch , daß die
Schilderungen die Erlebnisse eines Italien -
reisenden der Nachkriegszeit wiedergeben , erhält
das Buch auch eine willkommene Aktualität , die
uns Einblick in Stimmungen und Zustände der
Jetztzeit gestattet .

v . Waldcyer -Hartz , Hugo , Werkstudent und
Burschenband . Ein Roman aus dem Stuben -
tenleben der Nachkriegszeit . Ganzl . 5 .50 Mark .
Leipzig 1924. K . S . Koehler . Als warmer
Freund der studentischen Korps hat der bekannte
nationale Schriftsteller in diesem Roman fest -
gehalten , wie sich die alten Traditionen dieser
Verbindungen in den schweren Nachkriegszeit « ,
bewährt haben . Im Mittelpunkt der Handlung
steht ein durch lange Kriegsgefangenschaft see-
lisch niedergedrückter junger Offizier , der im
kameradschaftlichen Verkehr der Korps Arbeits -
freudigkeit , Lebensfreude und körperliche Kraft
wiederfindet . Generalstreik und Poleneinsall
geben Gelegenheit zur Aufopferung für das
Gemeinwohl und zur Betätigung vaterländi -
scher Gesinnung . Das mit viel Liebe geschrie -

' bene Buch mit seinen prächtigen Gestalten
' 'Alte « Herren , jungen Burschen und lebens -
frischen Madels wird jeden erfreuen der per -
sönlich oder als Vater Bruder , Schwester dem
Studentenlebcn nahesteht .
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Wein¬
brand

eigene Abfüllung
V, Flasche

3 .60
Flasche

1 .90
Wein¬
brand

« ersch » i«t

eigene Abfüllung
Flasche

3 .00
'/2 Flalche

1 .60

Versuchen Sie un¬
sere i einen
TeemlscHungen

Souchong - Tee
Ceylon -Tee

Russ sehen Tee
Teespitzen frisch eingetroff

Geschw . Maisch ,
Kaiserstr 161, EingW
Kineret . g <genüb . v
Sp e warengesch Daring .

Külhenabfüüe .
Die Küchknabs ' Ue ein -

schl etzl. Kartofielscbalen
der Pol zetoer ^ itl » u >ts -
knche in der Moltkeitt . 4
ehem . (^ renndieitufeme ,
werden ab 1- 'Jfoobr . 24
auf 1 Jahr neu veraeben
ldurchMn 27, . ©fienteU »
nehmen . An ^evoie bis
zum 21 . ds . « US . schritt -
lich und zwar Preis Hn
den Ätonat an die Poll -
zeilasse Karlsruhe etnf -

\ Vchaun3 $fau |<h

Tausch .
SSiete : schöne , « eräumlge

3 Zimmerwohn . mit
Beranda . gr . Maas .,
el. Licht , >m 2 . Stock
v . tut vause d . Cftft

@ u .D
'e : & ä ' inmerrooön .

mti :5« bel)öt in guter
Vaae.

Avgeooie pnler Nr . 1393
ins Taablailbüro erbet

Schöne 3 Zinin » r -
M>otsn « t ' 9» geraumm , m .
eleftr 8tdit , Mansarde ,
ajetunöa . in guter Lage
der ^ stitadt . gegen esse « -
solche Woynun i in Den
jucitlichen Stadtteilen zu
tau .dien « ctudji . An¬
nebote unter Nr 13U4
ins Tag latibfiro erbet

ß . SP. Wilfjelm
0 ( aisersiiaße 205 .

In schwarzen und braunen Damenhüten ,
besonders sehr kleidsame , gediegene :

Samraet - Zylinder u. Reiher -Hüte
biete ich jeder Dame eine ganz hervorragende
Auswahl in allen Ausführungen und Preislagen .

Filz -, Velour- Pelz -Mätzen - Pelzsfolas

Für ein solides Geichäst werden auf 6 Monate

Mark 1000 -
" esucht flehen Mt 15 I0 Riick ^ ab ' uug , per Monat
Mk 250 nach 1 Monat be linnend Sicherheiten
werden in jeder Wetse gestellt

Angebote unt -Jfr 1357 ins Taablattbüro erb .

Leistungsfähige MetaMirma sucht
rührigen , seriösenVertreter

für oen Verkaus von Block- u Allmetallen ,evtl . auch sü > de -, Einkauf von Altmetallen
und Metallrückständen .

Serren . die bei der Industrie out einge¬
führt find, etwas Erfahrung auf dieiem
Gebiet haben , werden ael' eten , auefiinilitiie
Angebote unter 91r . 1401 ins Tagblattdi 'iro

etnzuienden .

» — •»»IHITr -mm

^ LuLllk
ftavtoruln»

Selbständiger

Buchhalter,
zunerlaffiger flotter Arbeiter , wird von grofter^ ai' rik bei Karlsrube aesucd -. Wohnung ev . vor -
banden . Rur vesah gle Bewerber «im Alte !
v ' i> ca. 30 - 30 Jahren ). die mehrjährige , vrat -
t -f *f»■* Tätigkeit in allen Zweigen der devveltei
amerikani -iben Buchführung durch beste Seiianiffe
nachweiien tünnen , wollen diese iti Abschrift mi
Angeoot und -tttlo uut . Nr . ISgg ins Zag îlaltbürr
linretchen .

Empfiehlt in dnerlunriter Güte und
Preiswürdig keif : Rasiermesser ,
Rasierapparate , Klingen , Rasier -
bedarfsartikel . Tdithenmejser ,
Bertecke . Sdieren etc . Telefon2561

Zur Kicchwrihe RvAniv!
uei Herrenalv .
Sonntag , I» . und Montag .
2» Oktober , bei bekannt aus -
aeieiwneter Beivtrtuni ladet er -
gebenfi ein Pf iser . a . ..Riiftle "

NB . Ballmnsik Ml ' fikv rc n
Ko « tordia Karlsrube .

Stellen-Gesuche
$ u1ie für meine richte

Stellung ilir Haus und
Küche in guiem Säule
eintritt 1 November .
Karlsruhe oder Baden -
Baden erwünscht Gebe
mehr auf gute Behand¬
lung als aus oute ?ie -
zahlitng . Zu ersranen bei
Haitvtl . Hei ' ig , Reichen-
bach , Ann Ettlingen .

Abonnenten

verüelcsieliiixt bei
^ inlcäufen die
Inserenten des

Karlsruher Togblatt

Wir empfehlen unseren Mitgliedern
als be onders preiswert :

| iste . Hartgricßmaccaroni , Eiermaccaroni , j
•tiertei waren ; — d « u eingeführt

I Eier - Kö behen Eier - Schleifcfcen , Eiei - |
[ Muscheln , hervoi ragend ui Qualiiät , besl .

Cetignet für Suppe und Gemüse .
° rima bayer . ßierwi rst per Ptd Mk 2 .-

! fste . Göttinger und Ccrvelatwurst jede I
Woche frische itutl - arter Wurstwaren j

erster Qualität ,

| ist . Fildersauerkraut per Pfd Mk . 0 . 12 ,
Limburger itäse Schweizer - u . Edamer¬

käse , Kräuterkäschen Camembert ,
Emmentaler in Schachteln , im ganzen

Stück odi r g>teilt
Prima Salzheringe , Fiscbkonserven ,

| Bkmarc 'iberinge , Rollmops . Oelsardinen , J
geräucherte Bücklinge .

Täglich hisch gekelterter
sfiOer Apfelmost per Liter Mk . 0 .28 .

I ff. Malaga , dunkel per >• lasche mit Glas I
m . 2 .20

Malaga Gold extra Qualität , „ Rein & Co ."
Mk . 2/0

Feinster alter Portwein (Douro Port ) |
per Flasche mit Gias Mk . 2 60

Ferner besten « empfohlen :
Sämtl . Wäscheartikel :

Kernseife , gela , erster Fabriken
Kernseife weiß , in Riegeln ä 800 Gramm .
Alle Sorten Seifenpulver (15 » , 30 °/0 te ) [

Bleich - oda , Seif : nsand
I Sämtl . Bürstenwaren , Kehrbesen aus I

) Roßhaar , Scheuertücher zu billigsten j
Preisen

Große Auswahl in Toiletteseifen von
der billigsten bis leintten Qualität

3 » FILIALEN

Mftdimen«
Brembimen

liefert in Waggonladungen billig »

Fritz Gelbert
Waldfischbach (Pfalz)

Telefon Nr 26 .

Nachtanschluß an Kaiserslautern .

Tiersorten - Restaurant
( Telephon 822 !

Samstag , den 18 . Oktober

Schlachttag
Ausschank von neuem süßen
Neustadfer Grain

Württemberger Hof
Eck ' llliland - und lÄoetdettrafse .

Heuie Freitag

Großes Schlachtfest.
Sonntag

Kflflei ! — — Snödjle !
« r,ua P » tacrSB inc
Eichbaum - Start ^ ier

Peter Niebes .

1 treppe noch .

( U . M. V .)
Heute Freitag abend Stammtisch im

Colosstum . Zahlreiches Erscheinen wird
erwartet .

Der Vorstand .

F. C . Phönix
'Phönix -Aiemanniaj

Sonntag , 1 ». Okt . 1924
I .Mannsc i —Fiankoni i
3 Uhr Frankoniaplatz )
II , III , V Mannsch
geeen K .F V II ., III ,
IV . Mansch , i Stadion .
Zeit 1 .30,10 3 » u . 9 00 U .

I . .lun . —vTb . I Jun
3 L' hr fEntschei iimgs -

spiel im Stadion

2 Uhr :
Handha ' lwettsp :e ! geg

Polizeisprrtvetein .
I . Schüler n Wössingen .

Mittwoch abend
Leieh a .hi . Vers mm
lung im .Seh « fi Ihoi " .

Jeden Freitag abend
Stammtisch i. -*chrempp
Sonntag abends gemiitl .

Beisammensein im
Sehr , mpp

PHÖNIX
FranKonia «
Sportplatz

Vorher untere
Mannschaften

Sonntag 19 . Okt .
nachmittags 3 Uhr

Heute abend
Spieler \r, rsam n
lung Kronenfels

FRANXONIA

I
Echtes |

Schwarz -
wätder 1

b

osasse » » « « » «

s l- lsl - manil Ls8L >lIs

s LssoKIS , geb . Dürr
2 Vermählte
g

Ka ' lsruhe i. B . Schubertstraße .
Q Trauung : 18. Okiober 1924, Chrt«tu«klrche ' i, | Uhr. Hochzeit : Hotel Nationi

Samstag , den 18 . Oktober , oachmittags von 3 1/3— 6 Uhr
Konzert der Feuerwehrkapelle

WngdeuWer Srden
Bruder -chaft Karlsruhe .

Einladung
an uae imterlattdifrii gesinnten »l( äit ier und » rauen zu der am
Samstag , den 18 . Ottober , abend -» 8 Uhr im ttiidt .« on ^ertyausstal findenden

Wer der BölkerWacht bei Leipzig
unier Mitwirkung des Herrn General Halzenberg von der Oid ^ns -
le tung , des verru Kammersänger Dr Wuchs »p cn » g und »er

Harmonietav lle .
Karten zu Mk. OSO , 1.— u . 15 '» lind in der Musikalienbandluni
Fr .tz Müller und den anderen Bvrvei k lUisstellen , sowie an der Abend-

lasse eraaliltch

Alma Ktrnltdcr -
Treibrtemen ,

so gut wie neu . 4— ^ CM
breit , in divers Längen .
>am lliaar - Treivrie -

men , ea 11,7V m lrng ,
ea 16cm breii , ca . 100 nun
dick , sofort auverst villi «
abzugeden .
HonS Aulier . Karls -
ruhe i . B .. Schönselditr . g.

^ nnntag . 19 . Okt . 192«

Herbst -Turnfahrt
Oppenau —Alle heiligen
Kalkensctiroffen — Eide -
frauengrab -Otteiihöfen .

Abfahrt 5.00 Uhr .
. abelkarte : Oppenau -

Otterihö en R cksack -
Vt- pf egun -.

Samstag , 18. Okt . 8 Uhr
im Ktinxtlerhaus

Herbst Ball
zur Feier unserer

Regattasiege 1924 .
EinfUhrun 1 ges attet

Karlen bei Gg . Mappes ,
Karl - Kriedrichstraße 20 .

Samstag 4 Uhr
Rugby - Training

Sportp atz Grabener
AI ee im Wildpark .

Samsta ™, 25. Oktober im
Hotel .National
orda - tllchs

Senetnlve ' ssmmlunc

Verein für
e . V Karlsruhe i . B .
Freitag , abds . <.,st Uhr

im Ciubbnus
Spielerversammlung.

Sonntae , 19 . Oktober
nachmitta - s ' -.3 tjhr

auf unserem Platz

K . F .V . 1
irepen

V.f .B . I
"j2 Uhr

Schüler I —Kmelingen
J ni r n3Uhri St dion
Die Mi cli '" ' er hiben
nur ge ren Vcrrze gung
djrMi glied kart ^ fr .' i •<>

i iri ' t .

cigeue Abfüllung
Vi Flalche

l/9 Flasche

Echtes
SAlvlirzVlüder

maffer
eigene Abfüllung

'i< Flalche

3 .50
' 's Flasche

Sofort zu oerrsüfen :
Scho olab » Wo b .' .
H <tffcc =. T e « Likör -
B ' f # f ' mit 28 hnung ,' ■nfsenö für Dame oder
iungeis Elievaar Er »
forcerlidi 400u Mk . i ar .
Angeb . unt . Nr . 138« an
das Tagvlattbliro ^ ervet .

Diwans !
neue .aut oearb .. v . 58 ./-ian
Köhler . Schiitzen iir ^ ^S-

viu <es Dam ^n - Faljr -
rad billig zu » etkaufen ,
tttoeth t'tr . : 7 . S. Siock -

Zu ver au en
ein A » bangctasten in
»ijche . l3Zxbö cm . Hoch¬
format . mit Glasvlatten .
<um Versteilen , ein Mt>-
ca . 70 >50 cm . Auer , fei '
ner ein tumvl ,> >nstev
mii Rahmen u . Rolladen :
Karlstiane ti . I .

Wörterbuch
franz - deutsch oeutfcfi "
franz . fast neu feinte ZU
Verkält ? fintferflr . 171 .iV .

KMMWW
(Sieur .. aut crh . Pe &

Mmit - t fotnie gut eil ).
Puvvenwag n zu laut .
gef »ingefe . u . 3<j . 1S0»
tnc. ' Taablattbüro eifert .

MgMOW :
Arische

Bollfeit-
Söfe-

' Psd 48 Psg .

--Psund -Kistdien

Mk . 2 3V

beim Einkauf von Herren - Hemden meine Erzeugnisse , gleich Bielefelder Ausführung

Prüfen p ar caS ^ 5 40 Zefir «on Mk. 7 00 »
Sie mit doppelter Brust, 1 stehen und 1 weichen Kragen.

Vorteilhafte Preise da vertut direkt aus Fabrikation .

Wäscherei u.
Wäschefabrik

öchorpp

Läden :
KARLSRUH U

BernhardstraUe 8
Ecke L 'iilw .- Wilhelmstraße
KaiseratraUe 34 und 243
Ainalien -=traüe 13
Waldstraße 64
Wiliielmstraße 32
AiigustnstraPe 13
Schiller »traße 18
K 'ii ^er- A ' lee 37

Gahetsber <?erstraue 1, ge ?en
über der Lessingschule .

Rheinstraße 18
DURLAOH

Hauptstraße 15
BRUCHSAL

Schloüstralie 3 .
RASTATT

Poststraße >>
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Vor - und Ausbildung des

Verwaltungsbeamten .
Ein Veitrag zur Denvaltungsreform .

Von Fritz Krüger , Geh . Reg .-Rat . Berlin .
I.

Schon vor dem Weltkrieg hat man sich häufig
mil der Frage beschäftigt, wie man unseren Ber -
waltungsbeamten die beste Vorbildung für ihren
Beruf geben könne. Mißerfolge auf dem Ge-
biete der Diplomatie , und eine beginnende
Ueberalterung im Organismus unserer Ver -
waltung gaben den Anlaß dazu . Wir sind seit
den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
aus der Enge des Kontinents in die Weltwirt -
schaft hineingewachsen . Bdr dem Kriege drang
deutscher Kaufmannsgeist bis in die äußersten
Winkel der Erde , und der deutsche Ingenieur
und Chemiker marschierten in erster Reihe . Ein
fabelhafter Aufschwung auf allen wirtschaftlichen
Gebieten ließ Deutschland als das Land der Zu -
kunft erscheinen. Da kam der Krieg , f>cr allen
Hoffnungen ein Ende machte und dessen Aus - '
gang uns in die schwerste Schuldknechtschaft ge-
bracht hat .

Wollen wir aus ihr heraus , so müffenwir
arbeiten und alle Kräfte anfpan -
nen , um auf dem Wege der Bervoll -
kommnung , den wir vor dem Kriege
eingeschlagen hatten , fortzuschrei -
t e n . Wir brauchen eine Weiterentwicklung im
Zeitgeiste . Und Meie Entwicklung darf bei In -
dustrie , Handel und Landwirtschaft nicht halt
machen, sie muß alle Kreise unseres
Volkes ergreifen , Insonderheit
unsere Beamtenschaft . Denn Wirt -
schaft un i> Verwaltung sind nicht
mehr voneinander zu trennen . Der
Kaufmann und der Industrielle bedarf bei der
schweren Aufgabe des Wiederaufbaus unserer
zerstörten Wirtschaft nicht nur seiner Arbeits -
kraft , Geschicklichkeit und Klugheit , er bedarf
dazu auch der hingebenden Unterstützung aller
amtlichen Stellen . Soll der Beamte aber diese
Tätigkeit in richtiger Weise ausüben , dann mußer eine eingehende Kenntnis des Wirtschafts -
lebens besitzen oder sich schleunigst erwerben .

Solange wir in anderen Verhältnissen lebten ,
solange Handel , Industrie und Landwirtschaftin sich stark genug waren , um die Verhältnisse
selbst zu meistern , konnte man sich den Lnxus
einer formalistisch gebildeten Beamtenschaft , die
treu und ehrlich auf ihrem Posten stand, erl .in -
bcn. Heute geht das nicht mehr . Wer in den
Organismus des deutschen Volkes als Regie -
rungsfaktor eingreifen will , der muß ein Wissen-
der sein, und zwar ein Wissender im Wirtschafts -
leben , ohne dessen Wiederaufbau und Erstarkung
wir verloren sind .

Trotz der vielfachen Wünsche, die dahin gehen,das Jnristenmonopol für die Verwaltungs -
lausbahn zu brechen, möchte ich doch aus Grün -
den, auf die ich später noch zurückkommen werde ,an dem Nachwuchs aus Kreisen der Juristen
festhalten . Nur muß man diesen Beamten dann
eine zweckentsprechende Vorbildung geben .Da wäre nun zu überlegen , ob man samt-
lichen höheren Beamten eine gleichmäßige Aus -
bildung mit zwei Abschlußprüfungen gibt , oder
ob man bereits im Stadium der Vorbildung in
eine Fachunterweisung eintritt . Den elfteren Weg
ist die Eisenbahn -, Steuer - und Zollverwaltung ,vie ihre höheren Beamten nur aus Gerichts -
assessoren rekrutiert , gegangen , den zweiten hat
die Heeresverwaltung , die Post und die preußi -
Iche innere Verwaltung eingeschlagen , die ihre
Beamten schon bald nach bestandenem Referen -
« arexamen zu Spezialisten ausbilden und sieein besonderes Staatsexamen ablegen läßt .

Wenn man die Forderung „gründliche Allge-
weinbildung und gründlichste Vermittlung wirt -
' chastlicher Kenntnisse " aufrecht erhält , dann
wuß man sich gegen jedes in zu früherem Sta -
dium begonnene Spezialistentum wenden . Denn
der Spezialist , der sein Fachwissen auf einer zu
' chmalen allgemeinen Grundlage aufbaut , ver -
engt seinen Gesichtskreis und bekommt nie
einen weiten Blick. Der Weg , den die Steuer -
Und Zollverwaltung usw. eingeschlagen bat . er -
scheint auch heute noch der richtigere . Nur daß
die Vorbildung für den Richter nicht als die fürvie Berwaltungsbeamten geeignete erscheint.
Und hier sind wir an dem Punkte , wo meines
Erachtens der Hebel angesetzt werden muß .

Ohne gründlichere juristische Kenntnisse und
ohne die logische Durchbildung , die das juristi -
'che Studium nun einmal vermittelt , ist meines
Erachtens auch hente ein Verwaltungsbeamter
uicht zu denken . Darum mutz an der Forde -
^ ung der Ablegung der ersten juristischen Prü -
sung — auch die Heeresverwaltung hat sich bei
der Einführung ihrer neuen Einheitslaufbahn
von dieser Forderung nicht entfernt — festgehal¬
ten werden . Dabei muß der Nachweis gründ -
uchen Studiums der Volkswirtschaft und der
^ manzwissenfchaften erbracht werden . Auch die
Beherrschung einer Weltsprache — Englisch oder
Spanisch — erscheint erforderlich . Ist das Re -
' erandarexamen abgelegt , dann beginnt eine
^ >m größten Teil auf praktische wirtschaftliche
Durchbildung berechnete Ausbildungszeit , die
durch eine vor einer besonderen Kommission ab-
Mattende Staatsprüfung abgeschlossen wird .Die Ausbildung beim kleinen Amtsgericht , beim
Landgericht und Anwalt müßte bleiben , da dem
Anwärter hier die Grundzüge der juristischen
Praxis in freiwilliger und streitiger Gerichts -
darkeit beigebracht iverden . Gerade die Tätig -"eit bei dem Landgericht , wo er durch die Fertig -
"ellung von Referaten und größeren Urteilen
lernt , das Wesentliche vom Unwesentlichen zu
unterscheiden und in logischem Denken geschult
wird , ist die beste Vorbereitung sür die berich -
' ende Tätigkeit des künftigen Verwaltnngsbe -
° wten . Nur müßten die Zeiten mit Rücksicht
°uf die wichtigere außerjuristische Vorbildung
aus g , g und 3 Monate gekürzt werden .

Im Anschluß daran müßte ie eine sechs-
Monatliche Beschäftigung bei einer großen Rank ,
£u« m großen Industriennternehmen , einer gro -
^ en Zeitung einem landwirtschaftlichen Großbe¬
triebe und einem Großschissahrtsbetriebe folgen ,
-natürlich dürste es den Anwärtern nicht über -
^ sscn werden , wohin sie ihre Schritte lenken
wollen , sondern Reich und Länder müßten mit
bestimmten Betrieben Abmachungen treffen , da-

mit die Anwärter während der Zeit ihrer Be -
schäftigung nicht nur praktisch, sondern durch
geeignete Kräfte auch theoretisch gründlich unter -
wiesen würden . Von der endgültigen Beurtei -
lnng in den einzelnen Stationen müßte die
Möglichkeit der Fortsetzung der Ausbildung und
von der Vorlage befriedigender Gefamtzengniffedie Zulassung zu der Staatsprüfung abhängig
fem .

Ist die Staatsprüfung bestanden , so ist die
Berechtigung zur Zulassung im Reichs - oder
Länderdienste erworben . Und es - beginnt nun
für den geprüften Anwärter die Spezialansbil -
dnng im Steuer - , Zoll - . Eisenbahn - , Post - , aus -
wältigen und inneren Dienst usw. . die je nach
dem Umfang der Materie kürzere oder längere
Zeit in Anspruch nimmt und die Voraussetzung
für die planmäßige Anstellung bildet .

Daß man unter den heutigen Verhältnissen
den Anwärter vom Augenblicke des Beginnsder praktischen Ausbildung als Referendar wird
besolden müssen, erscheint selbstverständlich .
Hierbei wäre noch die Frage zu prüfen ? ob die

.Großbetriebe sich nicht für die während der Zeitder praktischen Ausbildung durch die Anwärter
bei .ihnen geleistete Arheit durch Remuneratio -
nen erkenntlich zeigen und damit eine Ent -
lastung der Reichskasse herbeiführen könnten .

Das Wirtschaftsleben steht nie still. Es oer -
jüngt sich von Tag zu Tag , und seine Erfchei-
nungsformen sind so vielgestaltig wie die der
Natur . Darum wäre es falsch , wenn man den
Verwaltungsbeamten nicht dauernd mit dem
Wirtschaftsleben auch über feinen Wirkm . gs -
kreis hinaus in Verbindung halten wollte . Ge-
rade die Erkenntnis der Gesamtzusammenhänge
erhält ihn frisch und läßt ihn erst recht die Wich -
tigkeit seines engeren Tätigkeitsgebietes erken -
nen . Und darum muß alles geschehen , um ihnmit dem vollen flutenden Leben in Verbindung
zu halten . Staatswissenschaftliche Fortbildungs -
kurse, wie sie in Berlin in jedem Jahre statt -
fanden , in denen alle politischen und Wirtschaft-
lichen Fragen von hervorragenden Männernder Wissenschaft und Wirtschaft behandelt wur -
den , und an die sich Ausflüge zur Besichtigung
interessanter Betriebe schloffen , würden für die
Beamten von allergrößter Bedeutung sein.
Kosten darf man nicht scheuen , wenn man Be -
amte heranziehen will , die die für sie aufge -
wandten Mittel durch Qualitätsarbeit jeder -
zeit einbringen und noch dazu in einer Zeit , wowir ohne Qualitätsarbeit nun einmal nicht be-
stehen können . Auch Beurlaubungen ins Aus -land mit Unterstützung des Reiches und derLänder müßten wenigstens in etwas den Vor -teil ausgleichen , den dem Engländer der Aufent -
halt in feinen Kolonien durch die Kenntnis
überseeischer Verhältnisse verschafft.

Unsere Zukunft ist dunkel . Vielleicht nochauf Jahrzehnte hinaus werden wir schwersteFronarbeit leisten müssen. Deshalb ist keine
Zeit zu verlieren , um das Ziel der Verbessc-
rung unserer Beamtenschaft zu erreichen unddamit die Möglichkeit schnelleren Aufstieges un -
seres Volkes zu schassen . Richten wir Fortbil ,
önngskurse ein für die Beamten und gehen wirbald daran an die Aenderung der Ausbildungs -
beftimmungen für die Anwärter . Ob der hier
gezeigte Weg der richtige ist . bleibe dahingestellt !Wenn ein anderer besser ist , so beschreite man
ihn , aber m-an tue es bald !

Leibgrenadiertag und Denkmals -
weihe "1925 .

Das Preisausschreiben für das Denkmal
vor der Hauptpost .

Nachdem die ehemaligen Angehörigen des
ersten Badischcn Leibgrenadier -Regiments 100im Jahre 1922 unter allgemeiner Teilnahme der
Karlsruher Bevölkerung ihre erste kamerad -
schaftliche Zusammenkunft begangen haben , wird
nunmehr am 28. und 29 . Juni 1925 der

»weite Negimentstag
der ehemaligen Leibgrenadiere nicht nur alle
Angehörigen des aktiven Regiments , sondernauch die ehemaligen Angehörigen sämtlicher ausdem Leibgrenadier -Regiment hervorgegangenen
Kriegsformationen zu einer kamerad -
schaftlichen Zusammenkunft in Karlsruhe ver -
einigen .

Mit dem Regimentstag wird gleichzeitig die
Weihe eines Denkmals für die gefallenen

Kameraden
verbunden fein , das in der Mitte des freien
Platzes vor der Hauptpost Aufstellung finden
soll . Der Standort für das Ehrendenkmal ist im
Benehmen mit der Stadt und der Oberpost -
direktion gewählt worden , und das Reichspost -
Ministerium hat bereits grundsätzlich seine Zu -
stimmung zur Aufstellung vor der Hanptpost ge-
geben . Bei der Wahl des Platzes war für den
Karlsruher Ausschuß vor allem maßgebend , das
Denkmal in einer verkehrsreichen Gegend der
Stadt zu erstellen , damit es jederzeit vor allem
der Jugeud als Mahnmal an die Taten der
Söhne der badischen Heimat gelte . Nicht zuletzt
war aber auch ausschlaggebend , daß der Platz ,auf dem früher an Stelle der Hanptpost die alte
Leibgrenadier - Kaserne stand , was bei den alten
Grenadieren Befriedigung auslösen dürste .

Um eine künstlerische Lösung der Platzfragezu erhalten , hat nunmehr der Karlsruher Ans -
schuß ehemaliger Leibgrenadiere , dem die Vor¬
bereitungen für den Leibgrenadiertag 192g über -
tragen wurden , ein Preisausschreiben znr Er -
langung künstlerischer Entwürfe für das Denk -mal ergehen lassen, an dein sich die badischen Ar-
chitekten und Bildhauer in außerordentlich gro -
ßer Zahl beteiligen . Das Preisgericht bestehtaus : Professor K . Albiker tu Dresden . ProfessorOberbaurat H . Billing in Karlsruhe , Präsident
der Oberpojtdirektion Karlsruhe F . Laemmlein .
Oerm . Ocrtcl jr . , Vorsitzender des Ausschusses
Professor W. Sackur in Karlsruhe , General -
major a . D . A . Braun , Bildhauer Eickert in
Freiburg , und als Ersatzmann Bildhauer Her¬
mann Binz in Karlsruhe .

Die Kosten des Denkmals sind sehr beträcht -
lich, jo daß jetzt schon überall im Lande bei allen

ehemaligen Leibgrenadieren eine Sammlung
eingeleitet wurde . Es ist aber wohl auch damit
zu rechnen , daß sich weitere Kreise der Bevölke -
rung , vor allem in der ehemaligen Garnison
Karlsruhe an dem Zustandekommen des Gefal -
lenen -Denkmals durch Unterstützung beteiligen
werden . Spenden sind zu richten auf Postscheck-
konto Karlsruhe 26145. Denkmalsond der Badi -
schen Leibgrenadiere .

Die Entwürfe für das Denkmal müssen bis
zum 17 . November eingereiht sein. Das Preis -
gericht wird dann sofort fein Urteil abgeben , und
anschließend werden die Entwürfe auf 14 Tage
für die Öffentlichkeit ausgestellt werden .

Die Vorbereitungsarbeiten für den Regt -
mentstag sind in großzügiger Weise in die Wege
geleitet , und im ganzen Lande haben sich jetzt
schon etwa 90 Unterausschüsse gebildet , während
an 200 Orten des Landes die Bildung von Orts -
ansschüssen bevorsteht . In allen bisherigen Be -
sprechungen und Sitzungen wurde deutlich zum
Ausdruck gebracht , daß bei dem Leibgrenadiertag
1925 alle politischen Momente unter allen Um-
ständen ausgeschaltet werden sollen und daß die
Denkmalsweihe nur Anlaß zu einer rein käme-
radschastlichen Zusammenkunft aller ehemaligen
Leibgrenadiere und der Kriegsformationen ans
dem aktiven Regiment fein soll .

Sunte
Die Verlenmbuug «ms fcern Grabstein . Eine

in ihrer Art ganz außergewöhnliche Berkum »
dnngsklage gelangte vor einem Budapester Be -
zirksgericht zur Verhandlung . Ein Budapester
Kaufmann verfolgte seine junge Frau mit ge-
radezu krankhafter Eifersucht. Um den Mann ,der sehr bigott ist . zu beruhigen , leistete die
Frau einen feierlichen Eid auf das Leben ihres
einzigen Töchterchens , daß sie ihren Mann nie
betrogen habe und nie betrügen werde . Bald
darauf erkrankte das Kind , jede ärztliche Hilfe
war vergebens , das Kind starb . Das war fürden Mann ein untrüglicher Beweis des Ehe-
brnches , und er ließ sich scheiden . Aus dem
Grabstein , den er dem Kinde weihte , standen die
Worte : „Ich werde allabendlich zu dir kommen,um abzurechnen . Bei diefe.r Abrechnung wird
deine Mutter von der Strafe ereilt werden .

"
Die auf diese Weise dem öffentlichen Gerede
preisgegebene Frau klagt« auf Verleumdung
und verlangte die Entfernung der für sie be-
leidigenden Grabschrift . Der Bezirksrichter er-
klärte sich für nicht zuständig und verwies die
Angelegenheit , da es sich um eine öffentliche
Verleumdung handelt , vor den Gerichtshof .

Wirtschafts - und Handelsteil.
Frankwrier Vörie .
Tendenz : unregelmäßig .

Frankfurt a. M . , 17. Okt . Die Fortdauer der
Regierungskrise lastet aus der Börse ,
namentlich auf dem Jnduftriemarkt . Die Ab-
gaben sind dort etwas in der Ueberzahl und die
Kurse dementsprechend etwas schwächer . Umge -
kehrt liegen die Verhältnisse auf dem Anleihe -
markt . Dort herrscht ziemlich große Nach -
frag « , so daß sich die Kurse gegen gestern leicht
befestigen konnten . Sproz . Kriegsanleihen waren
anfangs bei starker Nachfrage bis zu 0,570 nach
oben genannt und wurden im weiteren Verlauf
noch weiter erhöht , so daß die erste amtliche No-
tiz 0,582 )4 stand. Verhältnismäßig noch fester
lagen die 3 >Lproz. Preußischen Konsols . Diese
notieren jetzt 1,225. Auch die anderen Deutschen
Reichs - und Staatspapiere , namentlich die Vor¬
kriegsanleihen , sind etwas fester. Der Markt
der ausländischen Renten ist zum größten Teil
vollkommen verändert .

Auf dem I n d u st r i e m a r k t gab es heute
nur veränderte oder schwächere Kurse . Auf dem
Montanmarkt überwogen die Kursabbröckelun -
gen und erreichen 1 Billion Prozent . Auf dem
chemischen Markt und auf dem Markt für elek-
irische Werte handelt es sich um ganz geringe
Abschwächungen, während die übrigen Markt -
gebiete in der Hauptsache behauptet find . Das
Geschäft ist auf dem Jnduftriemarkt im übrigen
sehr klein . Der Freiverkehr ist etwas schwächer :
Api 2X , Becker Kohle i % , Ufa 11 % , Benz . 3 )4,
Growag 0,170, Rheinische Handelsbank 0,060.

Berliner Vörie .
Erste Kurse vom 17. Okt . El . Hochbahn 60,50,

Hapag 26, Nordd . Lloyd 4 % , Barmer Bankv . 1,25
Verl . Handelsgesell . 24.4 , Darmst . u . Natl . -Bank
9, Deutsche Bank 1014 , Bochumer Guß 49,75, Bu -
derus Eisen 10 .50, Gelsenkirchen 54 J£ , Harpener
81,50 , Hohenlohe 18 , Ilse Bergbau 14,25, Klöck-
nerwerke 38 )4 , Laurahütte 3, Phönix 38 % , Stin -
nes Riebeck 35 )4 , Rombacher Hüite 10 )4 , Stol -
bcrger Zink 29, Deutsche Kali 41,75 , Elberfolder
Farben 16,8, Höchster Farben .16,75 , Rütgers -
werke 17% , AEG . 8,50 , Bergmann Elektro 12,
Elektr . Licht u . Kraft 7,50 . Adlerwerke 2 'A , Ber¬
lin Anhalter Masch. 18 % , Berlin Karlsruher
Masch. 12 % , Daimler Motoren 3 % , Karlsruher
Masch. 3,40, Zknmcrmannwerke 1 % , Stettiner
Vulkan 15,8 , Zellstoff Waldhof 8K , Charlotten¬
burger Wasser 27,25 , Gebr . Junghans i) % , Ber .
Schuhfabr . Berneis 2,2 , Otavi 23,1, Deutsche
Erdöl 34.6, Deutsch Petroleum 16 .

Industrie / Handel / Verkehr .
9. Pfälzische Häute -Auktion .

Die am 16. Oktober abgehaltene Häute -
Auktion brachte folgende Ergebnisse : Kalbfelle
bis 9 Pfund 1.49— 1 .50, über 9 Pfund 1.36 : Nord -
deutsche Kalbselle 1 .11 , Schuß : 70 Psg . : Freßer :
99 Psg . ? Hammclsclle Wolle 70 Psg . , Halbwolle
68 Psg . , Blößen 50 Pfg . : Kuhhäute 30—49 Pfd .
82 Psg . 50—59 Pfd . 82 )4 Psg . : 60- 79 Pfd . 90 bis
94 Pfg ., 80 und mehr 90 Pfg . : mit Kopf 87% bis
79 Pfg . : Farrenhäute bis 29 Pfd . 89 Pfg ., 30 bis
49 Pfd . 81 Pfg . , 50—59 Pfd . 70 Pfg . , 60—79 Pfd .
68 ^pfg , 80 und mehr 59 Pfg . : mit Kopf 59 Pfg . :
Ochsen 30—49 Pfd . 80 % Pfg . , 50—59 Pfd . 82%
Pfg . , 60—79 Pfd . 86—89 Psg . , 80 und mehr
88 Pfg ., mit Kopf 79 '/ , Psg . : Rinder bis 29 Pfd .
90 Psg ., 30—49 Pfd . 87 Pfg . , 50- 59 Pfd . 91 bis
95 Pfg . , 60—79 Pfd . 95—98 Pfg . : mit Kopf
85 Pfg . ; Norddeutsche Häute ohne Kopf 63 Psg .,
mit Kops 63 Psg . , Schuß 61 % Pfg .. Sämtliche
Preise verstehen sich per Pfund .

Der Ortenauer Wiuzervercin hat in einer
Ausschußsitzung zu der Preisbildung der
neuen Weine Stellung genommen . Man kam
einstimmig zu dem Resultat : Nachdem feststeht ,
daß die 1924er Weine als gute Mittelweine an -
zusprechen sind , und spät gelesene dem 1923er
ebenbürtig werden , dürfte der Preis von 70 bis
100 M . pro Hektoliter nicht zu hoch gemessen
fein . Für bessere Sorten müsse entsprechend
mehr bezahlt werden . Den Winzern wurde an-
empfohlen , an solvente Käufer soweit wie mög-
lich Kredit einzuräumen .

Allgäuer Butter - nnd Käsebörse . Die Preise
sind bei grünem Weichkäse und ausgeheiztem
Rund käse Erzeugerpreise , bei Butter , konfum-
reifer Weich - und Rundkäse Großverkaufspreise ,
also Erzeugerpreise zuzüglich aller Handelszu -
schläge ab Station des Börsengebietes ohne Ver -
Packung. Marktlage : Butter 1.78—1 .92 , gut ,
Weichkäse , grüne . 75—80 , gut . kousumreifer 90
bis 98, gut . Rundkäse , ausgeheizte , 1 .10—1 .30,
ruhig , konsumreise 1 .25—1.50, ruhig .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Die Güterbeförderung ins befehle Gebiet .

Der Handelsschutzverband der Pfalz teilt mit :
Seit der Aufhebung der Zollgrenze ist es den
rechtsrheinischen Lieferanten , welche Fracht - und
Eilgütersendungen in das besetzte Gebiet fen-
den , möglich, die Sendungen wieder direkt an
die Adressaten gehen zu lassen. Von den Liefe-
ranten ist lediglich die Fracht bis zur rechts -
gelegenen rechtsrheinischen Grenzstation , bei-
spielsweise Mannheim , Worms usw .. vorzu .
legen . Die Regie übernimmt die Güter von der
Reichsbahn und befördert sie ohne jede Weite -
rung tn das besetzte Gebiet . Statt dessen be-
nutzen die rechtsrheinischen Lieferanten immer
noch den alten umständlichen Weg , indem sie die
Güter an eine Speditionsfirma an der Grenze
des unbesetzten Gebietes adressieren und dieser
Spediteur dann die Güter weiter befördert .
Naturgemäß entstehen aus diesem Wege ganz
erhebliche Mehrkosten .

Die deutsche Anleihe in London .
Die deutsche Anleihe wirb inoffiziell bereits

mit zwei Prozent Aufschlag bewertet .
Man erwartet einen weiteren Kursgewinn noch
vor der ersten Notierung . Die Zuteilung dürft «
mehrere Tage in Anspruch nehmen . Bisher er- -
folgte noch keine offizielle Mitteilung über die
Höhe der Zeichnug .' Die französischen Finan¬
ziers suchen englische Partner für die Zeichnung
der Pariser Anleihequote . Die sehr animierte
Anleihe -Stimmung sucht die „Morningpost "
durch den vorsichtigen Hinweis zu dämpfen , daß
der Dawesplan nur ein Experiment fei und
daß noch nicht alle Hindernisse für die Entwick-
lung der deutschen Finanzen beseitigt feien.

Devisennotierungen :
w Berlin . 17 . Oktobei

Buenos -Airet . •
Konstantinope!
London , .
New-York . > »
Bio de Janeiro
\ msterdam . . •
BrOssel-Antw . -'hrlstlania . . •
Oanzle . . . . •
Helsinsrtors. . »
Italien
lugoslavien . . •
Kopenhagen . •
Lissabon -OportoParle
I'raeSchweiz
-'ofla
Spanien
Stockholm . . .
Budapest . . . .Wien

16 . Oktober
Geld
154
167
2 26

18 82
419

. 0 46
164 09
2015
58 60
74 81
1052
18.32

5 89
71 -72
13 72
2184
12 49
80 30

3 .06
55 96

111 37
5 47
5 91

Brief
155
1 68
2 28

18 91
4 21
0 47

164 91
20 .25
58 90
75 59
10 58
18 42

5 92
72 08
13 78
21 94
12 .55
80 70

3 08
56 24

111 93
5 49
594

17. Oktober
Geld

155
167
2 26

18 .84
419
0 46

164 46
20 17
59 .55
7481
10 53
18 33

5 89
72 .75
13 72
21 96
12 55
80 35

3 06
56 26

111 37
5 47
5 .91

Brief
ip2 28

18 93
421
0 47

165 23
20 27
59 85
75 59
1059
18 43

5 92
72 93
18 73
22 08
1257
80 73

3 08
55 .54

11193
5 49
5 .94

Unverbindlich « ausländische Markkurse .
Züri ch . 16. Okt . : 1-24 Cts .. 17 . Okt . : 124% Cts .
Amsterdam . 16 . Okt . : 61 Cts . . 17. Okt . : 60%

Cts .
Neuyork . 16 . Okt . : 23,82 >5 Cts .. 17. Okt . :

•23 .82K Cts .
Paris , 17. Okt . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 85,30 Francs .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer Ät ülend , Karlsrulle , KaiserstraUe 20i).

Alles zirka in Billionen Mark ph> 101)0.—

Adler Kali

Rad. Loiom 'otivVerke
Baidur ,
Recker Kohle
Recker Stahl . . . . . .
Rrown Boveri . . .
Contin Holzverwertung
Deutsch » Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Orlndler Zigarren
(Jronkratrw. Wnrttemb .
Hansa Moyd .
Hnldburc Vorzugs -Akt
I tVerkraffworke . , .
Kabe f Rheydt
Kammerkirsch
Ivarstadi

:< rllgershall
,andefwirtschaftfiRfellt '
für das Badische Hand¬
werk

»lelHand Chero . .Heurer ^pritzmefallVloninfferBrauerei
Ofonburfrer ^pinner©'
l>ax, fndustrie- und

Handels -A .-G. , . . .

■g
20
50
10
35
11
13

160
120
1 §

470
14
48

0 55
27
35
76

06
15
1 .0

340
320
0 .6

t'eiersbgr. Im
ttastaiter Waggon , , .
ttodl SVVIenenberger .
Russenbank . . . . . .-ichuvapBichel
Sloman
fabak - Handele -A .-G .TeichfrSbet
fextll Meyer
Turbo MotorenStiittgartUfa
^ uckerworei. Speck

W«rtbesl8n<!ire Anlsper
Baa . Kohienw -Ani.'l% Mannh . Kohlen -w .Ani .' "/» H&chsteche I rsulj-

kohlenw. Anleihe
•\ Rheln -.Main-Donau -

Gold -Anleihe
\ Neclta
Anleihe , .■"'n PreußischeKali -
Anleihe uro 100 kx

'»/„ -iflchslsrhe Roeeen -
wert-Anlelhe . Ztr~>% ^Hdri Festwerthank-
Oblitrirfionen"ÄiFrolburgerHolzweri -
Anlellie pro Festmeter

36
38
95
92

08
J

0 05
12

2
o

°
5

115
07

10 0
105

1 .4
25
25
35
45
16
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Vom Paketfuhrwerk zum Zeppelin .
Reisegeschwindigkeiten einst und jetzt.

Bon Dr . S . v . Jczewski .
Der Ozeanslug des Z . R . 3 eröffnet der Er -

Höhung öer Reisegeschwindigkeit neue Perspek -
tiven . Wenn man die Entwicklung und Ber -
volllommnung der Verkehrsmittel , wie sie sich im
Laufe der Jahrtausende vollzogen hat , be-
trachtet , wird man wohl annehmen dürfen , daß
die Technik noch nicht am Ende ihres Lateins
angelangt ist , ebensowenig wie die Entwicklung
der Kultur zum Stillstand gekommen ist.

Wie einst Liebig in einem zum geflügelten
Wort gewordenen Ausspruche die Seife einen
„Maßstab für ben Wohlstand und die Kultur der
Staaten " genannt hat , so kann man nicht minder
treffend die Schnelligkeit der Verkehrs - nnd
Nachrichtenmittel als einen Gradmesser für die
kulturelle Entwicklung der verschiedenen Lim-
der und Zeitalter bezeichnen. Wenn wir heute
im beguemen v -Zngwagen in wenigen Stull -
den die deutschen Lande durcheilen , erscheint es
uns fast unglaublich , imß noch vor wenig mehr
als hundert Jahren das Reisen ein kostspieliger
Luxus war und daß eine kleine Reise von kaum
hundert Kilometer Länge „eine Epoche des Le-
bens " bedeutete .

Im Altertum erreichte das Verkehrswesen
seknc höchste Blütc bei den Römern , deren
Ruhm als Straßenbauer noch heute fortlebt .
Die Hauptstadt Rom war der Mittelpunkt des
das ganze Weltreich durchziehenden Straßen -
netzes . Zur Kaiserzeit mündeten hier nicht
weniger als 16 Hauptstränge ein , die bis nach
Ungarn und Konstantinopel , zum Nil uns
Euphrat , zu den Säulen des Herkules und , die
Alpen überschreitend , bis nach Gallien und Bri -
tannien sich erstreckten . Neber die Geschwindig-
keit , mit der der Berkehr auf diesem Straßen -
netze sich abspielte , macht Pros . W . Goetz in dem
Werke „Die Verkehrswege im Dienst « des Welt -
Handels " interessante Angaben . Hiernach
brauchte ein Paketsuhrwerk für den Weg vom
mittleren Oberitalien bis zum Bodensee 7 bis
8 Tage , bis Angsbnrg 10 bis 11 Tage , für die
Strecke Verona -Regensbnrg 15 Tage . Die
ganze Entfernung von Rom bis Leyden in Hol -
land erforderte 34 Tage .

Das Mittelalter ist eine Zeit kulturellen Rück-
ganges . Die alten Römerstraßen verfallen . Die
Reisegeschwindigkeit auf den schlechten Straßen
ist gering . So brauchte man für die Reise von
Köln bis Basel im 12 . Jahrhundert 11 Tage .
Benetianifche Gesandte legten die Strecke von
Lindau bis Mailand im Jahre 1492 in 10 Tagen
zurück, der Stralsunder Bürgermeister Bartho -
lomäns Sastrow brauchte im 16 . Jahrhundert
zur Rückreise von Rom nach seiner Vaterstadt
5 Wochen. Im Durchschnitt betrug der tägliche
Reiseweg im Mittelalter etwa 20 bis 30 Kilo¬
meter . Daneben kommen höhere Einzelleistnu -
gen vor . Kaiser Friedrich I . legte in drei Tagen
182 Kilometer zurück . Papst Jnnoeenz IV . an
einem Tage soaar 95 bis 115 Kilometer . Eine
Nachricht von Nürnberg nach Mailand war zu
Anfang des 16. Jahrhunderts 12 bis 15 Tage
unterwegs . Dagegen gelang es Jacob Krawß
auf seinem Ritt vom Jahre 1491 die Strecke
Nürnberg —Venedig in nnr 4 Tagen WA Stun¬
den zurückzulegen . . . .. . . . . r v

Recht gering war die Geichwindlgkclt ans dem
Wasserwege . Noch im 13 . Jahrhundert ersor -
derte die Reise von Mainz nach Koblenz einen
ganzen Sommertag . Ein beladenes Schiff fuhr
von Mainz nach Köln 4 Tage , stromauf von
Köln nach Mainz dagegen 6 bis 8 Tage, - zur

Fahrt von Mainz bis Straßburg benötigte man
sogar 17 bis 18 Tage .

Von Grund aus ändern sich die Verkehrs -
Verhältnisse mit dem Anbruch des Zeitalters der
Eisenbahnen und der Dampfschiffahrt . Im
Jahre 1825 wurde in England die erste Loko -
motiveisenbahn Stockton —Darlington eröffnet ,
zehn Jahre später auf deutschem Boden die
Ludwis - Eiseubahn Nürnberg —Fürth . Die Fahr -
geschwindigkeit der Züge nimmt ständig zu . Ans
der 285 Kilometer langen Strecke Berlin -
Hamburg z . B . besaß im Jahre 1848 der schnellste
Zug bei einer Fahrzeit von 8 Stunden eine
Reisegeschwindigkeit von knapp 36 Kilometer in
der Stunde . Sechs Jahre später war die Fahrt -
dauer bereits auf 6 Stunden verkürzt , die
Durchschnittsgeschwindigkeit auf 45 Stunden -
kilometer gewachsen. Bis zum Beginn des
Weltkrieges war auf dieser Strecke die Ge-
schwindigkeit des schnellsten Zuges ans genau
das . Doppelte gestiegen - der V-Zug 2V durch-
fuhr damals dic 286 8 Kilometer lange Strecke
Berlin Lehrter Bhs —Hamburg Hbf . ohne je-
den Zwischenaufenthalt in 3 Stunden 11 Minu -
ten mit einer Stundenleistunq von 88 .7 Kilo¬
metern . Eine noch höhere Geschwindigkeit eni -
wickelte aus der Strecke Hannover —Minden
der Zug D 8 , der hier als schnellster deutschet
Schnellzug 89 .9 Stundenkilometer erreichte . Seit
dem Kriege sind die Leistungen der deutschen
Schnellzüge erheblich gesunken / die Fahrge¬
schwindigkeit beginnt sich aber neuerdings wie-
der jener der Vorkriegszeit zu nähern .

Rascher hat sich der Wiederaufbau des Schnell -
zngsverkehrs in England vollzogen , das nach
wie vor den Anspruch erheben darf , dic schnell -
sten Eisenbahnzüge Europas zu besitzen . Die
führende Stelluug unter de » englischen Eisen -
bahngesellschasten nimmt dic Große Westbahn
ein . Schon im Jahre 1848 entwickelten ihre
Expreßzüge Geschwindigkeiten von mehr als 99
Stundenkilometern , während heute der schnellste
Zug der Westbahn und zugleich der schnellste
Zug der britischen Inseln überhaupt aus der
Strecke Swiudon —London eine Stundenleistung
von 99,4 Kilometern aufweist . Eine in der
Welt seit 20 Jahren einzig dastehende Leistung
bietet ein anderer Zug der Grcat Wcstcrn Rail -
way , der „Cornish Riviera Limited Expreß ",
der die 363,3 Kilometer lange Strecke London —
Plnmonth ohne Zwischenaufenthalte in 4 Stun -
den 7 Minuten mit einer Dnrchschnittsgeschwin -
digkeit von 88,2 Kilometer zurücklegt . Auf län -
geren Strecken beträgt seine Fabrgeschwindig -
keit über 96 .5 Kilometer in der Stunde . Um
den Zügen das Durchfahren derartig weiter
Strecken zu ermöglichen , hat man auf den eng-
Irschen Bahnen an geeigneten Stellen zwischen
den Schienen schmale Wassertröge eingebaut ,
aus denen das Wasser von den darüber hin -
fahrenden Maschinen mittels eines Schöpf-
rohrcS in den Tender gesaugt wird .

Auch auf den Eisenbahnen der Bereinigten
Staaten werden , wenigstens in den östlichen
Staaten , vielfach sehr hohe Fahrgeschwindigkei -
ten erzielt , die denen der europäischen Bahnen
nicht nachstehen, während tn den westlichen Lan -
desteilen . so besonders beim Ueherschreiteu der
Felsengebirge , die Schnelligkeit der Züge meist
beträchtlich herabsinkt . An der Ostküste der
Union verkehrt auch auf der Strecke Eamden —
Atlantic —City der Philadelphia - und Reading -
Eisenbahn der schnellste Eisenbahzizug . der heute
auf irgendeiner Bahnstrecke der Erde regel -
mäßig gefahren wird . Dieser Zug . der die Ber -
bindnng mit dem bekannten Seebad Atlantic
City vermittelt , legt die 89,3 Kilometer lange

Strecke fahrplanmäßig in 50 Minuten zurück
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 107,2
Stundenkilometern . Nicht selten gelingt es aber ,
die Fahrzeit noch erheblich zu verkürzen ? so
wurde am 14. Mai 1905 die Strecke in 42 Mi -
nuten 33 Sekunden durchrast und eine (veschwin-
digkeit von 125,9 Kilometer in der Stunde er -
zielt . Neben den Eisenbahnen und der Schiff -
fahrt beginnt feit wenigen Jahren auch der
Luftverkehr eine Rolle z-u spielen . Langsam •
knüpfen sich über Europa und Borderasien die
Masche» eines Flugverkehrsnetzes , so daß hxute
schon regelmäßig beslogene Luftlinien London
mit Moskau und Lissabon mit Petersburg ver -
binden . Eine Luftverbindung zwischen Schweden
nnd Persien , die von Stockholm über Reval , Pe -
tcrsbnrg , Moskau und Batnm nach Baku und
Teheran führen wird , ist in Vorbereitung . Der
Zeitgewinn , den der Luftweg gegenüber dem
Bodenverkehr bietet , ist außerordentlich groß .
Während bei der Eisenbahn dte Reisegeschvin -
digkeit der Schnellzüge nur gleich der Hälfte
der von den Lokomotiven geleisteten Höchstge -
schwindigkeit ist , beträgt beim Flugzeug die
Reisegeschwindigkeit rund vier Fünftel der
Höchstgeschwindigkeit. So beträgt auf der Strecke
London —Petersburg die Reisedauer im Boden -
verkehr 84 Stunden , auf dem Luftwege aber nur
33 Stunden , die Zeitersparnis also 2 Tage 3
Stunden . Hierbei ist die Reisegeschwindigkeit
der Flugzeuge nur mit 110 Stundenkilometern
angenommen worden .

Im Vergleich hiermit dürsten endlich noch
einige Zahlen über die Leistungen der trans -
atlantischen Schiffahrt von Interesse sein. Das
erste Dampfschiff , das im Jahre 1819 den Ozean
guerte , die ..Savannah "

, brauchte zur Fahrt
nach Liverpool , allerdings unter Mitbenutzilng
der Segel . 26 Tage , der nächste Dampfer , der
„Royal William "

, fuhr von Quebec uach Gra -
vefend in 40 Tagen . Nachdem noch im Jahre
1836 ein englischer Professor die Dampfschiff -
fahrt über den Ozean für unmöglich erklärt
hatte , erbrachten zwei Jahre später die eng -
lischen Dampser „Sirius " und „Great Western "
den Gegenbeweis , indem sie die Fahrt von Eng -
land nach Nenyork in 17 bezw . 15 Tagen zurück¬
legten . Seitdem ist es gelungen , die Fahrtdaner
bis auf 5 Tage zu verringern .

Oer verpatzte Anschluß .
Dem Reifenden , der feine Fahrt ans irgend

welchen Gründen unterbrechen mußte und ge-
zwungen war , in einer fremden Stadt im Ho-
toi zu übernachten , kann es infolge von Ermü -
dung und Ueberhören des Weckens leicht pas-
sieren , daß er den ursprünglich in Aussicht ge -
nommenen Zug zur Weiterfahrt verpaßt . Trau -
ernd steht er dann mit seinem Gepäck auf dem
Bahnsteig und sinnt ärgerlich über das Miß -
gefchick nach , das ihn zwingt , bis zum Nachmit -
tag tatenlos in dem unbekannten Ort zu ver -
iveileu . Schließlich aber kauu er doch die ganze
Zeit nicht auf den? Bahnsteig bleiben , er wird
also in den freisten Fällen den noch bei ihm
weilenden Hotelangestellten den Auftrag geben ,
das Gepäck iu das Hotel zurückzubringen , wäh -
rcnd er sich durch einen Spaziergang oder Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten die Warte -
zeit zn vertreiben sucht . In einem solchen Falle -
ist zu beachten, daß — da mit dem Wirt kein
iveitereS Wohnen abgemacht ist —, dieser auch !
für das Gepäck nicht hastet . Es ist in solchen
Fällen besser , seine Sachen der an jedem Bahn -
hos befindlichen amtlichen Aufbewahrungsstelle
zu übergeben .

Aipine Nachrichten .
Mißbräuchliche Bemttznng von Alpenvercins -

ausweisen . Bei gelegentlichen Revisionen auf
den Schutzhütten des Deutschen uud Oesterrcichi -
scheu Alpenvereins wurde verschiedentlich die
Benutzung des AlpenvereinSausweises durch Un¬
berechtigte festgestellt. Der Verein macht deshalb
darauf aufmerksam , daß nur jene Personen die

■Vorteile und Begünstigungen der Mitgliedschaft
des Deutschen und Oesterreichischen Alpenver -
eins genießen , die ordnungsgemäß ausgestellte
Mitgliedskarten mit deutlich erkennbarem und
überstempeltem Lichtbild und aufgeklebter Iah -
reszahlmarke vorweisen . Karten ohne Lichtbild
oder Jahreszahlmarke werden auf keinen Fall
anerkannt . — Die N ä ch t i g u u g s g e b ü h r e n
in den österreichischen Schutzhüllen des Vereins
betragen für Matratzenlager 9000 , für ein Bett
24 000 Kronenj Alpenvereinsmitglieder entrich¬
ten von diesen Gebühren nur ein Drittel , also
3000 bezw . 8000 Kronen . Außerdem haben sie
bis 7 Uhr abends ein unbedingtes Vorrecht bei
Zuweisung der Schlafplätze . NichtMitglieder oder
Mitglieder anderer touristischer Vereine können
erst nach dieser Zeit , soweit Plätze vorhanden
sind , befriedigt werden . Diese vom Hauptaus -
schuß des Deutschen und Oestemichischeu Alpen¬
vereins verfügte Bestimmung ist ausnahmslos
für alle Schutzhütten gültig .

Alloemeine Mitteilungen .
Sprnnghiigclban des Skiklnbs Schwarzwald .

Die Spenden für den Bau des neuen Sprung -
Hügels am Feldberg gehen leider nur in sehr
geringem Ausmaße ein . Das ist im Interesse
der Entwicklung des Skilaufs im gesamten
Schwarzwald , der der großzügigen Uebungsan -
läge am Feldberg nicht entraten kann , sehr zn
bedauern . Denn da der Bau , der sich ans 10 000
bis 12 000 Mark stellen wird , mir in dem Maße
fortschreiten kann , als die beschränkten Mittel
des Vereins durch freiwillige Spenden verstärkt
werden , liegt die Gefahr nahe , daß er schließlich
aus Mangel an Mitteln ganz eingestellt werden
müßte . In diesem Falle würde am Feldberg
für diesen Winter überhaupt keine Schanze zur
Verfügung stehen. Der Skiklub bittet deshalb
dringend , bald und reichlich zu spenden , damit
der Bau noch vor Eintritt des Winters fertig¬
gestellt werden kann.

Literatur .
Im Jubel der Landschaft . Ein Buch vom Wan -

dern von Adalbert Czech . Mit farbiger Titel -
Zeichnung von Elfe Wenz - Vielor , 9 Bildtafeln
in Doppeltondrnck und 18 Textabbildungen .
Verlag (Gerhard S t a l l i n g , Abt^ Sportverlag .
Oldenburg i . O . Preis steif broschiert 2 .40 Mf .,
in Halbleinen gebd. 3 .20 MI . In einzigartiger
Weise, durchpulst von tiefer Liebe zur Natur ,
gesehen mit den Augen eines wirklichen Dich-
ters , ist das Buch geschrieben . Es rauschen in
ihm die Wälder und klingen die Verge und
Ströme , leben Menschen mit hellen , klaren
Augen llnd gläubigen Herzen , öirast und Frische
atmet dieses Buch . In ihm wird Wandern zum
Erlebnis nnd bestimmend für die Lebensform .
Es greift mit seinem Inhalt weit über das nur
Sportliche hinaus und deckt letzte Beziehungen
des Menschen zur Landschaft als dem Gesicht der
Natur auf . Heimatliche auf tiefer ethischer
Grundlage durchweht seine Seiten

Am Herzen der Heimat.
-Alt -Heidelberg im herbstlichen Schmuck .

Die Wäldee um Heidelberg prangen im bunten
Herbstgewande . Viele Tausende durchwandern
zur Frühlings - und Sommerzeit die bewaldeten
.v >öhe » . Sie kennen aber nicht den großen Jteiz

der herbstlichen Landschaft, wenn die Gärten ,
Wälder und Felder ihr spätsommerliches Kiew
übergeworfen haben . Sie versäumen das tost-
barste Schauspiel eines bunten Farbenwechicls
in Flur nnd Wald . _ .

Wandern wir hinaus aus Heidelberg m den
schönen Oktobertagen ! Wohin will dein Fuß ,ich
wenden ? Hinüber zn den Höhen des Heiligen »
hergs n . dann weiter ostwärts gegen den » langen
Kirschbaum " zu mit den herrlichen Buchenwal -
dern ? Oder steigst du lieber auf der linken ^.al -
fette aufwärts tn den dunkeln Tann des König -
stuhls ? Schweigend liegt er da , der stolze Tan -
nenforst , mit seinen immergrünen Nadeln , das
traute Bild der Beständigkeit . Verdient nicht das
tiefe Grün seiner stolzen Pyramiden ein Lob?
Gleich starken Riesen recken die hochgewachsenen
Bäume ihre him>nelanstrcbenden Wipfel hinauf
zum ewige» Licht der Sonne .

In scharfer Linie abgegrenzt beginnt daneben
der Eichwald . Wo die knorrige Eiche vor -
herrscht , da erglänzt die runde Kuppe und der
steile Hang in glänzendem Brauu und gar lieb -
lich ist das Bild im Felsenmeere zu schauen, wo
ans kümmerlichem Boden zur starken Eiche mit
dem dnnkelbrannen Laub sich die schlanke Birke
als Nachbarin gesellt . Sauber und? schmuck ist ihr
weißes Kleid am Stamme ! Die grünbemoosteu ,
granitnen Riesenblöcke des felsigen MeereS ,
wahllos durcheinander gewürfelt , die zähe , dau -
crndc Eiche mit ihrer rissigen Rinde , knorrig
nnd fest , die weißfchimmernden Birkenstämmchen ,
und zn ihren Füßen in letztem Flor das buschige
Heidekraut !

Dunkle Flechten und Moose zeichnen in das
helle Marmorkleid der Birke gekräuselte Linien

und Flächen : Sturm und Wetter zerren an
ihrem hellen Gewände ? reißen da und dort Fetzen
weißen Bastes los , daß darunter ein dunkles
Grün hervorschimmert , als wollten sie sagen :
Schaut , schaut ! Steht ihr nicht anch das grün -
samtene Unterkleid ? Es ist ein gar stolzer Baum ,
diese Birke , seines Geäste und noch zierlichere
Zweigen und Ruten sind ihr eigen , gar lieblich
spielen ihre Blätter im Winde . Ein gelbes Ge-
ivand hat sie sich sür den Herbst zugelegt , seine
zierliche Formen . So macht sie

's jeden Herbst ,
und haben wir uns schon einmal an diesem Far -
benkleid satt gesehen? Wie prächtig hebt sich ein
solch einzeln stehender Baum von dem sonnigen
Blau des Herbsthimmels ab !

Wie die Gewänder , so verschieden gestaltet sich
auch die Musik von Eiche und Birke : Ernst und
strenge rauscht der Sturm durch das Blätterdach
der Eiche , fein und zart lispelt das zierliche
Blattwerk der Birke .

Im Buchenwald ein anderes Bild : Ein
schmuckes , reiches Kleid vom hellen Gelb bis zum
tiefen Braun hat sich die Buche zugelegt . Wie
die schlanken Säulen eines stolzen Domes recken
sich die silbergrauen Stämme empor , stolz auf ihr
aoldbraun schimmerndes Blätterdach , durch das
der blinkende Sonnenstrahl verstohlen herein -
lugt . Gleich gespenstischen Lichtern hupfen und
tanzen die sonnigen Flecken auf den gelben und
braunen Blättern , neckisch spielend aus dem
schimmernden Laub . Nun schau rückwärts . Der
ganze Wald in Flammen ! To flutet das Licht
der droßen , goldenen Sonnenscheibe aus die Mil -
lionen farbenprächtiger Blätter der Buchenkrone .
Immer tiefer sinkt am Horizont das goldene
Sonnenrad , mit den letzten roten Strahlen der
vollen Scheibe die höchste» Wipfel der Buchen -
Haine magisch belenchtend . Wo ein verirrter
Strahl sich im fernen Waldesschatten verliert , da
leuchtet und zittert die Lust in selten schönem
Blau , ein herrliches Naturschauspiel , das freilich
nnr das kundige Auge des Beobachters zu er -
spähe» vermag .

Bald öffnet sich der weite Forst und rollt rei -
zende Bilder der Schönheit vor unsere Augen .
Sich ! Daö Heidelberger Schloß ! Vom

roten Hauch der sinkenden Sonne übergössen , lie-
gen Türme und Mauern zu unseren Füßen , nm-
spielt von dem bunten Farbenrauschen der fern -
nenvergoldeten Laubkronen . Schmucke Billen im
dunkeln Grün der Tannen leuchten im abend¬
lichen Glänze . Die Alte Brücke , der hohe Turm
der alten Heiliggeistkirche , ja die ganze Stadt
prangt im sonnigen Abendschein. Fern im Neckar-
tat , wo waldige Höhen das Gesichtsfeld begren -
zen , leuchtet 's im Widerschein der untergehenden
Sonne , nnd silbern blinken des schnellen Flusses
eilende Wellen in dem einfallenden Lichte .

„Durch der Reben zierliches Geranke ,
Glüht herauf die frohe Neckarstadt ,
Wie der bildgewordene Gedanke
Eines Gotts , der hier gerastet hat .
Und wie jetzt von Bergeshöhe freier
Nach der Burg mein Äug ' hinüberspäht ,
Die , ein stattlich Weib im Witwenschleier ,
Purpurn in Septemberglnten steht .

"

Auch in seinem Innern birgt das langgezogene
Gemäuer der Schloßruine erhabene Bilder einer
entzückenden Herbstlandschaft . Wer bleibt auf
dem Weg zur Schesselterrasse nicht bewundernd
stehen vor der mit dem Laub der wilden Rebe
überzogenen Ostwand des gesprengten Tnrmes ?
In ein feuriges Rot ist der alte Stein gekleidet ,
spielend in allen Schattierungen der leuchtenden
Farbe . Jeden Morgen hat sich das farbige Bild
geändert . Der rotsamtene Mantel des Gemäuers
ist dichter geworden , das wenige Grün der Blät¬
ter verschwunden , ein leuchtendes Rot ist an seine
Stelle getreten . So Tag für Tag . bis ein kühler
Nachtfrost das bezaubernde Bild vernichtet uud
die buntfarbigen Blätter tanzend und wirbelnd
über Wege nnd Beete streut .

In gleich hübschem Gewände prangt das ma-
lerifchc Brunnenhaus im Innern des Schloß -
Hofes . An den granitenen Säulen winden sich
wilde Rebe und Gaisblatt empor , umranken
Fenster uud Simse am alte » Häuschen und
schmücken die offene Halle mit herbstlichem Laub .
Ihr gegenüber an der Nordseite hat auch der
Giebelbau mit der Sonnenuhr sich zum herbst-
lieben Fest geschmückt . Duukelrote Blattkränzchen

umrahmen die alten Fenster und legen sich zier¬
lich um die schmucken Ornamente : priisend und
tastend strecke» sich die äußersten Raufen weit
vor , als wollten sie suchen , ob » ich ! noch ein
Kleinod des herrlichen Bauwerks durch sie eine
willkommene Verschönerung erfahren könnte.
So überall . Die Linde des « chloßhoses kommt
init ihrem gelben Gewände zum Fest . Zur Bc -
griißungSgirlaude verschlingen sich die grünroten
Ranken der Rebe an beiden Obelisken . Im
Stückgarten wetteifern Baum und Strauch U '.n
die Palme des Siegs : überall wirft dir die hohe
Krone farbige Blätter in den Schoß .

Laß dich von der Bergbahn hinausbringen auf
die Höhe zum K ö n i g st u h l . Langsam ver -
schwindet ivährend der Fahrt Hügel um Hügel ,
nene Knppen treten hinter den Höhen hervor ,
wie zu einer großen Heerscha» alle mit färbe » -
reichem Gewände geschmückt . Wandern hinüber
zum °Kohlhof ! Weit hinaus ins Hügelland
reicht dein Blick. Um dich herum aber reiht sich
Wald au Wald in bunter Färbung und auf den
Wiesen und Aeckern in langen Reihen die Obst-
bäume mit dem herbstlichen Laub .

Wenn du deine Schritte längs des Waldrandes
hin gegen H a n d s ch u h s h e i m lenkest, rollt die
edle Kastanie dir unter die Füße und schüttelt
neckisch ihr gelbes Laub auf dich herab .

„Zwischen diesen Sonnenhügcln reiste
Feinsten Geistes blütcnwürz 'gcr Wein .

"

Ein reiches Land , die Pfalz , ein schö
n e s Land . Und das kostbarste Kleinod in ihr
— Heidelberg . Uebergossen von der Schön -
heit Fülle ist es ein Zauberbronnen zur Gesnn -
dung nnd Erholung . „Wie schön es sich hier leb',
sagt der Geschichtsschreiber Schlosser , „ ist
schwer zu glauben . Wer , wie ich , phantastisch <*"
der Natur hängt und stets diese Berge sieht, bald
in Nebel und Wolken , bald rein und klar , bald
halb umkränzt , dies friedliche Wasser , dies liebe
Tal , die stolzen Felsen , die thronende Burg ,
wohin er geht , hoch über die Häuser , dies alles
sieht nnd nur lebt , lim zu fühlen , wird er nicht
glücklich sein ?"

W. Srgmuud -
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